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| Sonnabend, den 28. April 1928 
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Chamberlain über die engliſch⸗fran⸗ 
zöſiſche§reundſchaft und den amerika: 
niſchen Kriegsverzichtpaktentwurf. 


London, 27. April. (R.) Außenminiſter Cham⸗ 
berlain hielt geſtern auf dem Jahres⸗Feſteſſen 
der engliſch⸗franzöſiſchen Geſellſchaft in Birming⸗ 
ham eine Rede, in der er die Bedeutung der 
engliſch⸗franzöſiſchen Freundſchaft 
für den Frieden der Welt nachdrücklich unterſtrich 
und ſich günſtig über die amerikaniſchen Vorſchläge 
für die n rer des Krieges als Mittel der 
nationalen Politik ausſprach. Die Freundſchaft 
zwiſchen Frankreich und England ſei, ſo erklärte 
der Miniſter, die Grundlage geweſen, auf der die 
Beziehungen zwiſchen den europäiſchen Nationen, 
insbeſondere mit Deutſchland, weſentlich ver⸗ 
beſſert ſeien. Es ſei heute noch nicht an der Zeit, 
über den Wert des von Amerika vorgelegten 
Kriegsverzichtspaktentwurfs zu ſprechen, aber er 
könne verſichern, a Ayy der Erhaltung des 
Friedens dienende Glag props Beach⸗ 
tung bei der britiſchen Regierung 
finde. Mit ſtarkem Verſtändnis für den fran⸗ 
zöſiſchen Vorſchlag gegenüber den amerikaniſchen 


1, betonte Chamberlain, daß es not⸗ 
wendig fei, in den Beſprechu zwiſchen den 
verſchiedenen Ländern, deren hältniſſe und 


Lage, ſowie die beſonderen Verpflichtungen und 
Intereſſen zu berückſichtigen; er ſei jedoch davon 
überzeugt, daß eine Löſung möglich ſein werde. 
Aufrichtiger Wunſch der britiſchen Regierung und, 
wie er . ſei, aller an Verhandlungen 
beteiligten Regierungen ſei es, den amerikaniſchen 
Vorſchlägen, ſoweit wie irgend möglich entgegen⸗ 
zukommen und die von allen gewünſchten 

niſſe zu zeitigen. Die Greunbſchaft nt dn n 
land und Frankreich liege nicht nur im 7 fe 
der beiden g 
Möglichkeit, Vorgänge zu vermeiden, wie 
kürzlich Europa zerſplittert haben. ; 

In den privaten Beſprechungen von Locarno 
habe ihn nichts ſo gefreut, als die Aeußerung eines 
hervorragenden Mitgliedes der deutſchen Dele⸗ 
gation. Er, Chamberlain, habe in der Unter⸗ 
haltung mit dieſen Delegierten erklärt: „Eure 
Exzellenzen werden nicht erwarten, daß ich eine 
alte Freundſchaft aufzugeben beabſichtige, um eine 
neue Freundſchaft zu gewinnen. Dex deutſche 
Vertreter habe erwidert, daß ihn niemand eines 
ſolchen Gedankens verdächtigen könne und hinzu⸗ 
gefügt: „Ebenſo würden die Deutſchen eine ſolche 
Entwicklung begrüßen, da wir in ihrer Freund⸗ 
Ihat die Sicherheit unſeres 1 Landes ſehen.“ 
„Chamberlain ſchloß ſeine mit den fran⸗ 
zöſiſchen Worten: „Ich bin ein Freund Frank- 
per ich liebe die Franzoſen. Lang lebe Frank⸗ 


— — | 
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Infolge der Abmachungen zwiſchen den einzelnen 
Parteien wird in den meiſten franzöſiſchen Wahl⸗ 
kreiſen am kommenden Sonntag die Entſcheidung 
nur zwiſchen zwei Kandidaten liegen. 


Die Pariſer Tanger⸗eſprechungen find geſtern 
wieder aufgenommen warden. ar 


Aus der Ukraine kommen Meldungen über 
ſchwere Sturmſchäden. ? 


In Santos verurſachte ein Unwetter einen neuen 
Erdrutſch am Monte Gertat, 785 j 


Nach Meldungen aus Mexiko fallen in der Stadt 
Juiquilpan im e Hidalgo täglich 6.— Per⸗ 
ſonen einem typhusähnlichen Fieber zum Opfer. 


Im Staate Maine wurde ein Erdbeben verſpürt. 
Schaden iſt nicht angerichtet worden. 


Innerhalb der letzten 24 Stunden entwickelte 
der Krakakau eine ſehr ſtarke Tätigkeit. 


Die Erdſtöße in Korinth dauern an. Die Stadt 
wird an der alten Stelle nach einem beſonderen 
Erdbebenſchutzſyſtem wieder aufgebaut werden. 

* j 


Durch eine dem amerikaniſchen Senat zuge: 
gangene Vorlage ſoll Präſident Collidge ermächtigt 
werden, das höchſte amerikaniſche Fliegerehren⸗ 
zeichen den „Bremen“ Fliegern und den Fliegern 
de Coſtes, Le Brix und de Pinedo zu berleihen. 

* 


L 


Wege nach Waſhi 


Die „Bremen-Flieger befinden ſich auf dem 
Į . 5 


m 


* 


Nationen, ſondern fie fei die eingi ge ' 
fie 


die „Bremen“-Flieger geſtartel. 


Abflug mil der Jord-Maſchine. 


Wie aus Quebec gemeldet wird, iſt das Ford⸗ 
Großflugzeug heute morgen um 7.45 Uhr ameri⸗ 
kaniſcher Zeit (13.45 deutſcher Zeit) mit der Mann⸗ 
ſchaft der „Bremen“ an Bord in Greenly Island 
geſtartet. Die Flieger beabſichtigen, zunächſt 
nach Murray Bay zu gelangen, wo ſie um 
14 Uhr amerikaniſcher Zeit (20 Uhr unſerer Zeit) 
erwartet werden. 

Que“ 286. April. Infolge eines Verſehens er- 
hielt vie „Bremen“ keine Schneekufen. Dieſer 
Umſtand in Verbindung mit der Feſtſtellung eines 
Motordefekts und pa m eingetretenen Tay- 
wetter beſtimmte die Flik ter, die „Bremen“ zu⸗ 
rückzulaſſen. Nach der Eisſchmelze wird die „Bre⸗ 
men“ durch einen Dampfer abgeholt 
werden. 

* N 

Neuyork, 26. April. (Eigenbericht.) Die z 
richt, daß die Flieger in Greenly Island die 7 
aufgegeben haben, den Weiterflug nach Neu⸗ 
hork mit der „Bremen“ anzutreten, beſtätigt 
ſich. Da die Maſchine nicht mit Schneekufen aus⸗ 
gerüſtet iſt, hat es ſich als unmöglich erwieſen, 
mit ihr auf der auf dem Eis des Sees geſchaffenen 
Ablaufbahn zu ſtarten. Infolge des wärmeren 
Wetters iſt das Eis brüchig geworden, ſo da 
die Gefahr beſteht, daß das Flugzeug beim erſten 
Verſuch hochzukommen, einbrechen würde. 

Köhl und ſeine Gefährten werden daher das 
Ford⸗ Flugzeug benutzen, mit dem der 
Balchen die Erſatzteile nach der Inſel 


Der Tod des Piloten Bennet! hat in 
Amerika große Anteilnahme erweckt. Sämtliche 
Zeitungen veröffentlichen ſein Bild und bringen 
in warmen Worten gehaltene Nachrufe, die die 
hohen Charaktereigenſchaften des Fliegers und be⸗ 
ſonders ſeine Pflichttreue hervorheben. Die 
Empfangsfeierlichkeiten in. Neuyork zu 
Ehren der „Bremen“⸗Beſatzung ſind aus Anlaß 


dieſes Trauerfalles bis Montag nächſter Woche 


verſchoben worden. } 
Um der Trauer auch 5 Ausdruck zu ver⸗ 
leihen, haben die öffentlichen Gebäude in 
Neuyork Halbmaſt geflaggt. Die Leiche 
Bennetts wird nach Washington überführt und auf 
dem Nationalfriedhof feierlich beigeſetzt werden. 


b| mit der Bremen- fî 


Die „Bremen“ in Lake St. Agnes. 


Quebec, 26. April. (R.) Die „Bremen“ ⸗Flieger, 
die geſtern in einem Ford⸗Flugzeug Greenly Is⸗ 
land verließen, ſind nachmittags 3.52 Uhr ameri⸗ 
kaniſcher Zeit in Lake St. Agnes gelandet. 
Sie werden heute zur Beiſetzung Bennets 
nach Waſhington fliegen. An den Trauer⸗ 
feierlichkeiten wird auch der deutſche Botſchafter 
von Prittwitz und Gaffron teilnehmen. 


Kurze Zwiſchenlandung 
der „Bremen“ Flieger. 


Hartford (Connecticut), 27. April. (R.) Auf 
dem hieſigen Flugplatz Brainarfield traf aus 
Lale St. Agnes die Nachricht ein, daß das Ford⸗ 
Flugzeug mit den „Bremen“ ⸗Fliegern heute hier 
für einige Minuten landen werde, um Benzol nach⸗ 
zufüllen, um dann nach Waſhington wei⸗ 
ter zu fliegen. 


Nach Waſhinglon. 


Neuyork, 27. il. (R.) Das Fordflugzeug 
a Bord, wird wahr⸗ 


Friedhof in Arlington gegen 5 Uhr tfin⸗ 
den. Die Ozeanflieger beabſichtigen die Fla 4 
gen am Grabe Bennets niederzulegen, die ſie be 
dem DPaednilug mit ſich führten. 

Neuyork, 27. April. (R.) Fitzmaurice ſchreibt 
in den Neuyorker „Times“, die Ozeanflieger beab⸗ 
ſichtigen innerhalb der nächſten 10 Tage nach Ir⸗ 
land und dann nach Deutſchland weiter 
zu fliegen. 


Er á 


Haag enlſcheidet für Calonder. 


Die Schulfrage in Oberſchleſien. 


Haag, 26. April. Der Ständige Internationale 
Gerichtshof hat heute in einem umfangreichen 
Urteil Entſcheidung im oberſchleſiſchen Schulſtreit 
gefällt. In der juriſtiſchen Konſtruktion 
weicht der Gerichtshof in einigen Punkten, ins⸗ 
beſondere inſofern von dem deutſchen Klageantrag 
ab, als er die Erklärung der Erziehungsberech⸗ 
4 a or — der Genfer Konvention 

erklärung r die ſprachli ehörigkeit 
des Kindes auffaßt. , e 

In der praktiſch wichtigen Frage, die 
zur Entſtehung des Prozeſſes Anlaß gab, be⸗ 
ſtätigt der Gerichtshof aber in vollem Um- 
fang die erſtinſtanzliche Entſcheidung des 
Präſidenten Calonder. Weder dürfen Er⸗ 
klärungen über die Zugehörigkeit zur Minderheit 
nachgeprüft werden, noch dürfen für die zu den 
deutſchen Schulen angemeldeten Kinder irgendwie 
und von irgendwelchen Behörden Sprachprüfungen 
vorgenommen werden. 

Damit wird die polniſche Theſe, daß ſoge⸗ 
nannte falſche Erklärungen über die Sprache ihres 
Kindes von den Behörden wegen Rechtsmißbrauches 
nicht anerkannt werden müſſen, zurückge⸗ 
wieſen und wird die Vertragswidrig⸗ 
keit der von den polniſchen Behörden in den 
Jahren 1926/27 durchgeführten allgemeinen Ver⸗ 
nehmungen über die Sprache der Kinder und der 
Erziehungsberechtigten feſtgeſtellt. Auch wer⸗ 
den ſich nach dieſem Urteil die zeitweilig vom 
Völkerbundsrat angeordneten Sprachprüfungen 
der für die deutſchen Minderheitsſchulen ange⸗ 
meldeten Kinder nicht wiederholen. 

* 


Der Wortlaut des Artikels 131, Abſatz 1 des 
Genfer Abkommens beſtimmt: „Was die Sprache 
eines Kindes oder Schülers ift, beſtimmt ausſchlieſß⸗ 
lich die mündlich oder ſchriftlich abgegebene Er- 
klärung des Erziehungsberechtigten. Dieſe Er⸗ 
klärung darf von der Schulbehörde weder nachge⸗ 
prüft, noch beſtritten werden.“ Mit dem vor⸗ 


ſtehenden Urteil des Ständigen Gerichtshofs iſt in 
den weſentlichſten Punkten die ſeinerzeitige Ent- 
bag des Präſidenten Calonder beſtätigt, 
daß Polen nicht das Recht hat, eine Nachprüfung 
der Erklärungen der Erziehungsberechtigten vor⸗ 
zunehmen und daß die deutſchen Kinder den Min⸗ 
derheitenſchulen zu überweiſen ſind. 


Das hager Urteil 
in polniſcher Darſtellung. 


Haag, 26. April. (Pat.) Das heute veröffent⸗ 
lichte Gutachten des internationalen Schiedsgerichts⸗ 
hofs im Haag iſt mit 8 gegen 4 Stimmen ange⸗ 
nommen worden. Gegen das Gutachten waren 
die Richter Huber, Nyholn, Nigulescu und 
Schücking. In dieſem Gutachten äußert das 
Tribunal die Anſicht, daß Polen berechtigt 
ſei, die Beſtimmungen der Genfer Konvention 
über Oberſchleſien ſo auszulegen, daß die 
Zugehörigkeit zur nationalen Minderheit eine 
Frage objektiver und nicht individuell» 
ler Willensbekundung iſt. Ferner ſtellt 
das Gutachten feſt, daß die Freiheit der Erklärung 


darüber, wie die Mutterſprache des Kindes im 


ſchulpflichtigen Alter ſei, unter Zulaſſung einer 
Beurteilung der Umſtände in einzelnen Fällen, 
keine unbegrenzte Willkür der Wahl der Schule 
und der Sprache ſchaffe, in der der Unterricht 
ſtattfinden jol. Die im Artikel 131 der Genfer 
Konvention enthaltenen Erklärungen, ſowie die 
Beantwortung der Frage, ob die betreffende Perſon 
einer raßlichen, ſprachlichen oder konfeſſionellen 
Minderheit angehört, unterliegen keinen Nach⸗ 
prüfungen bzw. Beglaubigungen ſeitens der 
Behörden, die auch nicht das Recht haben, in dieſer 
Richtum- einen Druck auszuüben oder Schwierig⸗ 
keiten zu machen. Zum Schluß konſtatiert das 
Tribunal, daß zwiſchen der deutſchen und der 
polniſchen Regierung hinſichtlich der Theſe der 
deutſchen Regierung. Lach der ſich jedwede Maß⸗ 


ſtehen ſcheinen. Deshalb 


halten wird. 


nahmen, die Differenzen ziſchen den einzelnen 
Bevölkerungsgruppen ſchaffen, mit dem von der 
Genfer Konvention ar, 10 70 der 
leichmäßigen Behandlung ni vereinbaren 
4 keine Meinu rſchiedenheiten zu be⸗ 
erachtete es das Tribunal 
für unnötig, dieſe Theſe zu erörtern. 


pitſudſki krank. 
Abſolute Ruhe erforderlich. 

Warſchau, 27. April. (Eigenes Telegramm. mfes, 
res Verichterſtatters.) 

Geſtern wurde von den Warſchauer Blättern die 
Nachricht verbreitet, Piiſudſki wird fidon in 
einigen Tagen das Ujazdowſki⸗Spital verlaſſen und 
er habe bereits den Außenminiſter Zaleſki zu 
einer längeren Beratung empfangen. Heute müſſen 
nun die Blätter zugeben, daß dieſe Darſtellung 
bei weitem zu optimiſtiſch gehalten 
war. Püſudſti verbleibt noch im Ujaszdowꝛſki⸗ 
Spital, wo er ſich einer Behandlung unterzieht, 
die abſolute Ruhe er fordert. Er empfängt 
deshalb niemanden, außer feinen Adjntanten und 
feiner: Frau. Infolgedeſſen ift es auch unrid- 
ti g, daß er mit Zaleſki eine Unterredung ge- 
habt hätte. Pirfubffi wird fih alfo noch längere 
Zeit vom politiſchen Leben fernhalten müſſen, 
was nicht uhne Bedeutung iſt. Jedenfalls wirt 
Pitſudſti zunächſt nicht in der Lage ‚fein, ſeine viel 


erwartete Rede zum Militärbudget zu halten, und 


da die einzelnen Budgets erledigt werden müſſen, 
fo wird man wohl annehmen, daß der ekriegs⸗ 
miniſter. General Konarzewfſki, e Rede 
8 iſt au en daß Phfudfri bei 

Eintritt der wärmeren reszeit von feinen 
und Leiden geheilt wird. Bekanntlich 


Kein Eiſenbahnattentat 
in Pommerellen. 
die ee e de ee 
nidi beat 


angehalten mußte. ſich das 
Signal auf Einfahrt nicht 9 y 
og, 


Das Erdbeben in Korinth. 

Athen, 26. April. (R.) Die Erdſtöße in Korinth 
dauern fort und ſetzen die Bevölkerung noch immer 
in Schrecken. Eine Anzahl Einwohner ver⸗ 
ließen die Stadt, aber die ganze Bevölkerung er ⸗ 
klärt ausbrücklich, daß ſie ihre hiſtoriſche Stadt 
nicht verlaſſen und dieſe an die gleiche 
Stelle nach einem beſonderen Erbbebenſchutz⸗ 
ſyſtem wieder aufbauen werde. Es gehen ftänbig 
Unterſtützungen für die wirtſchaftlich ſchwer Ge- 
ſchädigten ein. Athen und Griechenland haben 
ſchon bedeutende Summen zur Verfügung geſtellt, 


vor den Stichwahlen in Frankreich. 

Paris, 27. April. (R.) Der Kampf für die am 
kommenden Sonntag ſtattfindenden Stichwahlen 
zur neuen Kammer iſt auf ſeinem Höhe⸗ 
punkt angelangt. In den einzelnen Wahl⸗ 
kreiſen werden die letzten Vorbereitungen getroffen. 
Ueberall und über das geſetzlich vorgeſehene Bet 
hinaus, finden Verzichtserklärungen von amdi. 
daten zugunſten anderer Parteien ſtatt. In den 
meiſten Wahlkreiſen liegt am kommenden Sonn- 
tag die Entſcheidung nur zwiſchen zwei Randi- 
daten. Die Kommuniſten haben überall an dem 
Beſchluß feſtgehalten, ihre eigenen Kandidaten 
beizubehalten, werden aber bei einem etwaigen 
Zweifel auf eigene Kandidaturen die Stimmen 
einer anderen Partei zugute kommen laſſen. Da- 
gegen haben gewiſſe Parteien, beſonders im Seine⸗ 
und Oiſe⸗Departement, zugunſten der Kommu⸗ 
niſten auf eigene Kandidaturen verzichtet 
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Polen und Litauen. 


Ein Vertreter der „Epoka“ hat ſich an den Ab⸗ 
S der zu den polniſchen 


teilungschef Holöwka, 
Delegierten für die Verhandlungen zwiſchen Polen 


und Litauen gehört, mit verſchiedenen Fragen über 


die letzten Unterredungen mit litauiſchen Vertre⸗ 
tern in Berlin gewandt. Die polniſche Delegation 
ift mit den Ergebniſſen der Berliner Konferenz, 
die nur die Durchführung der Königsberger Kon⸗ 
ferenzbeſchlüſſe zum Zweck hatte, vollkommen 
zufrieden. Das Verhalten der litauiſchen De⸗ 
legation müſſe mit großer Anerkennung 
hervorgehoben werden. Die litauiſchen Delegierten 
hätten die Frage der Feſtlegung von Ort und Zeit 
für das nächſte Zuſammentreffen der Kommiſſio⸗ 
nen rein ſachlich behandelt. Bei der Feſtſetzung 
der Daten (7. Mai, 18. Mai und 20. Mai) habe 
es keine Differenzen gegeben. Mif die 
Frage, weshalb die Daten voneinander ſo entfernt 
feien, erwiderte Herr Holöwko: 

„Die Differenzen in der Feſtlegung der einzel⸗ 
nen Zeitpunkte ſind dadurch verurſacht worden, daß 
die litauiſchen Delegierten für die Verhandlungen 
mit Polen zugleich Delegierte für die Verhand- 
lungen mit Deutſchland ſind. Uebrigens habe auch 
das zehnjährige Beſtehen des unabhängigen Li⸗ 
tauens mitgeſpielt, das am 15. Mai in Kocono 
feierlich begangen werden wird. Aus dieſen Grün⸗ 
den ging die polniſche Delegation Litauen zur 
Hand, indem ſie den guten Willen der Litauer voll 
zu ſchätzen wußte. Dieſen guten Willen ſehen wir 
auch ſchon darin, daß die 1 polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen mit den Kommiſſions⸗ 
arbeiten über die Vorbereitung eines Inaggreſſi⸗ 
vitätspaktes beginnen werden.“ 

„Wie iſt Ihr perſönlicher Eindruck von der 
Konferenz?“ 

„Ich ſtehe den polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen 
durchaus optimiſtiſch gegenüber. Da ech die 
litauiſche Preſſe aufmerkſam verfolge, kann ich die 
Feſtſtellung machen, daß die konkreten Reſultate 
der Königsberger Konferenz vom litauiſchen Volke 
in poſitiver Weiſe aufgenommen worden 
find. Die Regierung des Premiers Wolde ma⸗ 
rag, die mit der Stimmung des Volkes rechnet, 
ſieht darin eine Anerkennung ihrer Wolitil. 
Auf der anderen Seite gebietet das Leben ſelbſt, 
das ſtärker ift als alle Formeln, eine Verſtän⸗ 
digung. Es iſt zu hoffen, daß die weiteren 
Unterredungen zwiſchen Polen und Litauen poſi⸗ 
tive Ergebniſſe wenigſtens in grundlegenden Din⸗ 
gen zeitigen werden. Die Wand, die zwiſchen Polen 
und Litauen beſteht, iſt ein Anachronismus, 
der unbedingt beſeitigt werden muß. Ohne Röck⸗ 
ſicht darauf, wer hier die Schuld trägt, müſſen die 
Konflikte zwiſchen Polen und Litauen auf einer 
anderen Plattform beigelegt werden, als es 
bisher geſchah. Ich glaube daran, daß wir vor 
einer neuen Aera in den polniſch⸗litauiſchen 
Beziehungen ſtehen. Mein Optimismus iſt nicht 
gleichzuſetzen mit dem Glauben an eine leichte 


Führung der Verhandlungen, und zwar deshalb. 


weil fih zu viel gegenſektiges Mißtrauen angehäuft 
hat, als daß die Summe der Differenzen von acht 
Jahren ſo ſchnell weggelöſcht werden könnte. Wir 
werden einen neuen Modus vivendi ſuchen, der mit 
den Intereſſen und der Würde beider Länder in 
Einklang ſteht. Vielleicht wird gerade die Vat- 
ſache, daß die erſte Frage, die Gegenſtand der 
Kommiſſionsberatungen fein foll, die Vorbereitung 
eines Inaggreſſivitätspaktes tft, der Ausgangs⸗ 
punkt dafür ſein, im litauiſchen Volke die Wahr⸗ 
heit feſten Fuß faſſen zu laffen, auf daß es verſteht, 


daß der polniſche Staat aufrichtig die Ver⸗ 
ankerung der Un abhä ngi keit Qis 


tauens wünſcht. Das litauiſche Volk ſoll 
ſich im Rahmen der Veratungsentwickelungen da⸗ 
von überzeugen, daß Polen ein Land iſt, das da⸗ 
nach ſtrebt, daß auch andere Staaten, ehenſo 


wie Polen, die Unabhängigkeit Litauens reſpektieren 
die Unabhängigkeit der Länder, unabhängig von 


Anweller 


Kraft. 


Die furchtbaren Erderſchütterungen, von denen 
die Balkanhalbinſel in den letzten Tagen heimge⸗ 
ſucht worden iſt, lenken wieder auf die Frage, wo⸗ 
durch die Erdbeben entſtehen. Schon zu 
Goethes Zeit waren die Meinungen darüber 


geteilt, und der heftige Streit, der zwiſchen den 


Anhängern der plutoniſchen Theorie und den Nep⸗ 
tuniſten beſtand, ſpiegelt ſich in der Szene Am 
obern Peneios im zweiten Akt des Fauſt II. 
wider. Goethe ſelbſt ſcheint fih der Auffaſſung 
der erſtern zu nähern; denn das Erdbeben wird 
in den beiden charakteriſtiſchen Zeilen beſchrieben: 
„Grund erbebt, das Waſſer ſtaucht, — Kies und 
Ufer berſtend raucht.“ Dann ruft Seismos aus 
der Tiefe: „Einmal noch mit Kraft geſchoben, — 
Mit den Schultern brav gehoben! — So gelangen 
wir nach oben, — Wo uns alles weichen muß.“ 
Offenbar bringt Goethe die Erdbeben in Verbin⸗ 
dung mit den vulkaniſchen Veränderun⸗ 
gen der Erdkruſte, die er als auch jetzt noch fort⸗ 
dauernd erkennt. Ohne Zweifel iſt in vielen 
Fällen die vulkaniſche Tätigkeit die treibende 
Die Erdbeben werden in dieſen Fällen 
durch Stöße erzeugt, die durch Hochſpannung von 
Gaſen und Dämpfen hervorgebracht werden. Na⸗ 
turgemäß erfolgen dieſe Erdbeben aber nur in 
nächſter Nähe von Vulkane. Für Erd⸗ 


beben an andrer Stelle, wie in dem jetzt vorlie⸗ 


genden Fall, müſſen andre Erklärungen 
geſucht werden. 


In einigen Fällen hat man vermutet, daß durch 
die auflöſende Tätigkeit des Waſſers unterirdiſche 


Hohlräume entitanden find, durch deren Zu⸗ 


ſammenbruch die ſogenannten Einſturzbeben her⸗ 
vorgerufen wurden. Dieſe Annahme wurde be⸗ 


ſonders geſtützt durch das Auftreten von Erd⸗ 


fpalten und -riffen nach einem Erdbeben. Sie 
können aber nur örtlich beſchränkt ſein. Für 
weiterreichende Beben kommen alſo nur 
die ſogenannten tektoniſchen oder Ver⸗ 


ſchiebungsbeben in Frage, die Aeußerungen 


der langſam fortſchreitenden Einſchrumpfung der 
äußern Erdrinde, die man ſich dabei in Form von 
rieſigen Schotten vorſtellt, wie im kleinen ein 
ausgetrockneter Acker ausſieht. Verſchiebungen 
dieſer Schollen ziehen dann Brüche und gewaltige 


Stöße nach ſich, mit Erſchütterungen, die ſich ent⸗ 


weder linienförmig oder in Strahlen ausbreiten. 
In dieſen Fällen iſt auch die Bewegung nicht, wie 
bei den vulkaniſchen Beben, einmalig, ſondern ſie 
wiederholt ſich und kann Monate, ja 
ſelbſt Jahre lang dauern. Bei dem Erd⸗ 


beben, von dem Mittelgriechenland in den Jahren 
1870 bis 1878 heimgeſucht wurde, fol man mehr 


als 50 000 Stöße gezählt haben. 


Möglicherweiſe gibt es außer den drei ange⸗ 


führten ſogar hg Sc vierte Urſache für Erd⸗ 
erſchütterungen. n will beobachtet haben, daß 
auf der nördlichen Halbkugel die Monate 
März, April, Oktober und November die meiſten 
Erdbeben aufguweiſen haben und ſchließt daraus, 
daß der Wechſel der Jahreszeiten, alſo die regel⸗ 
mäßige Erwärmung und Abkühlung 


der Erdkruſte eine Zuſammenziehung und 
Ausdehnung hervorruft, die, wenn ſie plötzlich er⸗ 


folgt, Erſchütterungen hervorrufen kann. Indeſſen 


hat dieſe Annahme wohl wenig Wahrſcheinlichkeit, 
da die durch die Sonnenwärme hervorgerufenen 


Schwankungen nur bis zu ſehr geringer Tiefe 
unter der Erdoberfläche fühlbar find. Eher noch 


könnte man die Ebbe und Flut verantwortlich 
machen, die ja die ganze Erdkruſte, wenn ſie, wie 


angenommen wird, einem flüſſigen Erdkern aufs 


ihrer Größe und geographiſchen Lage reſpektieren.] liegt, mitmachen muß. Aber auch diefe Bewegung 


Ludwig Tieck. 
Zum 75. Todestage des Dichters am 28. April 1928. 
Von Stephanie Feuchtwanger. x 

f (Nachdruck verboten.) 
Viele Jahrzehnte lang mußte man die Romans 
tiker, jene ſchwärmeriſchen, ſchöngeiſtigen, von 
Fahre Idealen erfüllten Dichter des 18. und 19. 
ahrhunderts, zu den Vergeſſenen oder wenigftens 
kaum Beachteten zählen. Novalis, Ludwig Tieck, 
die beiden Schlegels, Brentano, Eichendorff 
man 15 nicht viel von ihnen, man warf ihnen 
Unwahrhaftigkeit, Schwülſtigkeit, Uebertreibung 
vor, bis man zu Ende des 19, Jahrhunderts ihrer 
Bedeutung für deutſches Weſen und deutſche Huls 

tur wieder gerecht wurde. ' 
Man holte die Romane, Dramen, Lebenserinne⸗ 


rungen dieſer zu lange vernachläſſigten Dichter 


hervor, man vertiefte ſich in ihre kritiſchen Be⸗ 
trachtungen, man ſchöpfte neues Wiſſen und neue 
Kraft aus ihnen. 
Zu den Führern der Romantiker gehört Lud⸗ 
wig Tieck, dieſer vielfältige Geiſt, der als Dich⸗ 
ter, als Kritiker und als Herausgeber gleich groß 
und gleich überragend war. ; 
Ludwig Tieck wurde 1778 in Berlin als n 
eines wohlhabenden Seilermeiſters geboren. * 
beſuchte in Berlin das Gymnaſium und begann 
ſchon als Schüler, ſich ſchriftſtellexiſch zu petä- 
tigen. Schon jetzt traten vor allem ſeine Liebe und 
ſeine Hinneigung zu Shalefpeare hervor, die 
einem weſentlichen Teil feines Schaffens die Rich⸗ 
ng gaben. Von einem feiner Lehrer mißbraucht, 
ſchrſeb Tieck eine Reihe ſchauerlicher Räuber: und 
Rittergeſchichten. Er ſtudierte dann in Halle und 
Göttingen, wo u. a. die Zeitſatire „Herr von 
Fuchs“ und ein kleines Drama „Der Abſchied“ 
entitanden, ; 3 
Eine tiefe Freundſchaft verband den jungen 
Dichter mit ſeinem ſchon 1798 verſtorbenen Schul⸗ 
kameraden Wackenroder, einem für alles Edle 
lühenden Jüngling, mit dem ex 1798 ausgedehnte 
anderungen, namentlich durch Franken, unter⸗ 
nahm. Hier weckte Wackenroder in dem vanist 
klärten“ Tieck die Liebe zur Romantik, ex führte 


ihn in ihren Zaubergarten ein, er erſchloß ihm 
155 Te Poeſie. Mit Badener zuſam⸗ 
men ſchrieb Tieck die „Herzensergießungen eines 
ee Kloſterbruders“ und den unvollendet 
gebliebenen Künſtlerroman „Franz Sternbald“. 
Nach Berlin zurückgekehrt, arbeitete Tieck auf 
Veranlaſſung Nicolais für die von Muſäus und 
N G. er herausgegebene Novellenſammlung 
traußfedern“. Er ſchrieb 15 Novellen, gewiſſer⸗ 
maßen auf Beſtellung, um Geld zu verdienen, und 
er ließ ſich ſo weit herabwürdigen, die romantiſchen 
Gefühle und idealen Beſtrebungen, die auch ihn 
insgeheim erfüllten, in dieſen Novellen und in dem 
Roman „Peter Lebrecht“ zu verunglimpfen und 
herabzuſetzen. 
nur die aus een Zeit ſtammenden Volks⸗ 
märchen und der Roman „William Lovell“. 


Seine volle Arbeitskraft, feine ganze Liebe 15 
Romantik wurden geweckt, als Friedrich und Wil⸗ 
helm Schlegel nach Berlin kamen. Dieſe beiden 
roßer Verkünder der Romantik rechneten in ihren 
feitſſchen Schriften ans den ihnen nicht zu⸗ 
ſagenden Dichtern und Dichtungen ab; ſie griffen 
vor allem iller an — nicht immer aus rein un⸗ 
perſönlichen Motiven —, und ſie en, als es zum 
fenen Bruch mit Schiller und zu äußerlicher 
leichgültigkeit mit Goethe gekommen war, von 
Jena nach Berlin. Die Brüder Schlegel erkannten 
in Tieck bald das romantiſche Genie. Tiecks Dra⸗ 
men „Ritter Blaubart“ und „Der gast 
Kater“ und das Luſtſpiel „Die verirrte Welt“, die 
aus dieſer Zeit ſtammten, und in denen er mit 
mor und Satire gegen Aufklärer und aufge⸗ 
lärted Publikum kämpfte, erregten ihre Bewun⸗ 
derung und machten ſie zu Freunden des jungen 
Dichters. Im Umgang mit den Brüdern feſtigten 
ſich Tiecks literariſche Grundſätze, er brach mit 
Nicolai und ergab ſich ganz der Romantik. In 
dieſer Zeit iuf er die Dramen „Ritter Blau- 
bart“, „Der geſtiefelte Kater“, „Leben und Tod 
der heiligen Genoveva“, „Prinz Zerbino“, „Kaiſer 
Oktabian is“ Erzählungen und mehrere Ueber⸗ 
etzungen. In dieſe Zeit fiel auch ſeine Freund⸗ 
chaft mit dem früh verſtorbenen Novalis. 
Tiecks äußeres Leben verlief ziemlich unruhig. 


Sein wahres Empfinden zeigten], In 


vollendet die Zerſtörung. 


nach den Erdbeben-Kataftcophen. 


wäre zu regelmäßig und zu geringfügig, um Stö⸗ 
rungen zu veranlaſſen. j - 


Erdbeben — = 
Gewitter — Wolkenbrüche. 


Athen, 26. April. Schwere Erdbeben, die 
die vergangene Nacht hindurch andauerten, haben 
in Verbindung mit einem furchtbaren Ge⸗ 
witterſturm und einer wahren Sintflut von 
Wolkenbrüchen die letzten noch ftehen- 
den Trümmer von Korinth zum Ein⸗ 
ſturz gebracht und neuen Schrecken unter der 
verſtörten Bevölkerung hervorgerufen. Diesmal 
iſt auch die Umgebung von Lamia, die bisher 
verſchunt geblieben war, in Mitleidenſchaft gezo⸗ 
gen worden. Zahlreiche Häuſer erlitten dort Be⸗ 
ſchädigungen und die Bevölkerung flüchtete trotz 
des raſenden Gewitters in die Berge. Heute mor⸗ 
gen um 2 Uhr 30 Min. wurde in Athen ein 
ſtarker Erdſtoß verſpürt, der zwar keinen 
Schaden verurſachte, aber die an und für ſich ge⸗ 


ihrer Häuſer veranlaßte. Beſonders im Piräus, 
wo ſich die Erdſtöße mehr als in Athen fühlbar 
machten, herrſcht Furcht, zumal ſich heute morgen 
eine ganz ungewöhnlich hohe Flut im 
Hafen zeigte. Das Waſſer ſtieg um mehr als 
einen halben Meter über die Hochflutmarke. Viele 
Leute befürchten, daß die Stadt in den Fluten 
verſinkt. Ki i . > | 
Athen, 25. April. Die Erdſtöße in Korinth 
und Umgebung dauern immer weiter an 
und ſind auch in Athen deutlich fühlbar. 
Beſonders ſtark find die Erſchütterungen im Pis 
räus, wo einzelne Häuſer leicht beſchädigt wurden 
und die Bevölkerung ſich in größter Erregung be⸗ 
findet, da fie eine ähnliche Kataſtrophe wie die 
bon Korinth befürchte. 
Ein Erdbebenprophet. 
Belgrad, 25. April. Die Politika veröffentlicht 
auffehenerregende Vorausſagen des Direktors des 
Geodynamiſchen Obſervatoriums in Finza, Ben⸗ 
dandi. Schon Anfang April hat Bendandi auf 
den Tag genau eingetretene Erdbeben in Japan, 
den Anden und auf dem Balkan borausgejagt. 
Die Politika wandte ſich darauf nach dem Erd⸗ 
beben in Bulgarien telegraphiſch an Bendandi um 
weitere Vorausſagen. Bendandi gab ſie, indem 
et auf die unfehlbare Sicherheit jei» 


* er bisherigen Pr ognoſen hinwies. Es 


ziſt ſeht intereſſant, daß in dem Schreiben an das 
Blatt, das vom 21. April ſtammt, das jüngſte Erd⸗ 
beben in Griechenland ſchon vorausgeſagt wird. 
Die jetzigen Erdbeben in Südeuropa, ſagt Ben⸗ 
dandi, ſeien die Folge tiefer kosmiſcher Kriſen. Es 
umfaſſe gang Südeuropa von Italien bis Klein⸗ 
aſten, in welcher Zone ſich neue ſtarke Beben 
vorbereiten. Die ſtärkſten Erſchütterungen wür⸗ 
den vom 4. bis 5. Mai eintreten, und zwar gleich⸗ 
zeitig in den Anden in Südeuropa, im 
Aegäiſchen und Joniſchen Meer. Am 10. Mai 
würden neue, aber ſchwächere Erdbeben in Bul⸗ 
garien auftreten mit gleichzeitigen ſtarken 
Beben in Chin a. Die Erdbebenaktivität werde 
dann auf den Süden und Südweſten übergehen, 
auf Griechenland und Süditalien. Während ſich 
dieſe Erdbeben vorbereiten, würden es kleinere 
Beben am 23. Mai in den Alpen und am 28. Mai 
in Kleinaſien geben. ; 


Nach kurzem eie ur in Jena kam er 1801 nach 
Dresden, wo er ſich vornehmlich dem Studium der 
mittelalterlichen deutſchen Literatur und ſeinem 
großen Geiſtesheros keſpeare widmete. 1808 
veröffentlichte er die „Minnelieder aus der ſchwä⸗ 
biſchen Vorzeit“. Bald ſiedelte er auf das Gut 
iebingen bei Frankfurt (Oder) über, zu feinem 
reunde Burgsdorff. Im Jahre 1804 machte Tieck 
eine ienreiſe nach München und Rom; 1: 
lehrte er nach Ziebingen zurück. Im Laufe der 
fünfzehn Jahre, die er mit wenigen Unterbrechun⸗ 
gen in Ziebingen zubrachte, hatte ſeine Geſundheit 
inſofern ſtark gelitten, als er ſehr von der Gicht 
be e l wurde. Bi 
‚Biebingen hatte Tieck den Aeſthetiker Solger 
kennen gelernt, der ſeinem Leben und Schaffen 
eine vollkommene Wendung gab. Er rang ſich von 
feinen romaniſchen und mijitifchen len los, 
einer 1 ur 8 en ert er der 3 
u. e Wandlung kriſtalliſierte ſich zuerſt im 
„ Phantafus“, einer Sammlung von Märchen, eine 
Bienne t an den „Decamerone anlehnende 
ichtung. 


Im Jahre 1817 ging Tieck nach London, um 
neue, gründliche Sh e Je e en anzuſtel⸗ 
len, nachdem er zuvor ſchon ſechs Stücke des Briten 
überſetzt und veröffentlicht hatte. 

Dann, im Jahre 1819, ſiedelte Tieck mit ſeiner 
Familie nach Dresden über. Hier kam er durch 
die Verlogenheit, den fadenſcheinigen Ueberſchwang 
und die Hohlheit der dort lebenden Romantiker 
(Kind, Tiedge, Laun, Clauren, Raupach) noch ganz 
von dieſer Kunſtform ab und bekämpfte ſie mit 
allen ſeinen Mitteln. Literariſch widmete er ſich 
vor allem der Herausgabe und Ueberſetzung an⸗ 
derer Dichter. nier ſeiner Führung vollendeten 
Wolf Graf Baudiſſin und Tehe- e Tochter 
Dorothea Tieck die von Schlegel begonnne Shake⸗ 
ſpeare-Ueberſetzung. Er ſelbſt übernahm eine un- 
vergängliche Bearbeitung der Werke Kleiſts, nach⸗ 
dem er zuvor ſchon die Werke Novalis’ und Maler 
Müllers herausgegeben hatte. Später gab er noch 
die Werke von Reinhold Lenz heraus. Im Jahre 
1825 trat ex in die Dienſte des Dresdener Hof⸗ 
theaters, wo er mit dem alten, überkommenen 
Wuſt von Tradition aufräumen und der Unterbal⸗ 


Janiſzewſti, 


ängſtigte Bevölkerung zum fluchartigen Verlaſſen 


Landarbeiter unſergebracht. wo fie ſich noch 


Don der Hausha'tskommijjion 
des Senats. 


Die Haushaltskommiſſion des Se⸗ 
nats hat die einzelnen Haushaltsreferate fol⸗ 


gendermaßen verteilt: Generalreferat Dr. 
Szarſki, Haushaltsvoranſchlag des Staats⸗ 
präſidenten, des Sejm und Senats, ſowie der 


Staatskontrollkammer und des Miniſterrates Sena⸗ 
tor Zagleniczuy, Außenminiſterium Senator 
Kriegsminiſterium Senator 
Gaſzynſki, Innenminiſterium Rolle, Finanz⸗ 
miniſterium Dr. Szarſki, Juſtizminiſterium Dr. 
Schreiber, Handelsminiſterium Dr. Pepto m= 
f ti, Verkehrsminiſterium Senator Przybylſki, 
Landwirtſchaftsminiſterium Senator Dambſki, 
Kultusminiſterium Senator Albrecht, Miniſte⸗ 
rium für öffentliche Arbeiten Senator Decy⸗ 
kiewicz, Arbeitsminiſterium die Senatorin 
Kluſzyäſka, Agrarreformminiſterium Senator 
Jzyceki, Poſtminiſterium Senator Buſſe, Ge- 
hälter, Invalidenrenten und Staatsſchulden Sena⸗ 
tor Sokolowſki. Die nächſte Sitzung der Haus» 
haltskommiſſion des Senats iſt auf den 7. Mai 
anberaumt worden. Auf der Tagesordnung ſteht 
u. a. die endgültige Konſtituierung der Rom- 
miſſionen. 
nn — 
Die Juden in den Kommiſſionen. 


Warſchau, 25. April. Der jüdiſche Sejmklub hat 
in ſeiner letzten Sitzung eine Reihe von Beſchlüſſen 
gefaßt, darunter den Beſchluß, daß die Vertreter 
des jüdiſchen Klubs in den Kommiſſionen 
ſich den Mehrheitsbeſchlüſſen des 
Klubs zu fügen haben werden. Es wurden 
ferner die einzelnen Kommiſſionsvertreter feſtge⸗ 
ſetzt, und zwar: Abg. Grünbaum für die Ver⸗ 
faſſungskommiſſion, Abg. Rozmaryn für die 
Haushaltskommiſſion, Abg. Heller für die Kom⸗ 
miſſion für Arbeitsſchutz, Auswanderung und 
ſoziale Fürſorge, Agg. Hartglas für die Rechts⸗ 
kommiſſſion, Abg. Rozmaryn für die Agrar⸗ 
kommiſſion, Abg. Rabbiner Brodt für die Mili⸗ 
tärkommiſſion, Alg Reich für die Auslands- 
kommiſſion und Abg. Hartglas für die Ge⸗ 
ſchäftsordnungskommiſſion. 


———— 


wrangel geſtorben. 


Der ruſſiſche Weißgardiſten⸗ General Baron 
von Wrangel iſt geſtern in Brüffel an Schwind⸗ 
jucht geſtorben. lebte immer noch in der 
Hoffnung, daß n in Rußland doch noch einmal 
gegen die Bolſchewiken kämpfen könnte. Zuletzt 
ſpielte er eine Rolle in den Interventions⸗ 
kriegen. Von den Franzoſen und den Engländern 
ledoch bald in Stich gelaſſen, mußte er ſeine Truppen 
aus Rußland zurückziehen; er hat fie dann in der 
Türkei, nachdem die Verbandsmächte, freilich nur 
widerwillig und nur unter dem Druck der öffent⸗ 
lichen Meinung. fie noch eine Zeitlang unterjtüßt 
hatten, aufgelöſt. Die Mannſchaften wurden in 
Frankreich, Belgien. Serbien und En als 

eute 

als organiſierte Truppe fühlen, die jederzeit bereit 
geweſen wäre. ihrem Führer zu folgen. Wrangel 
hoffte, daß die Welt bald zu der Einſicht kommen 
würde, daß der Bolſchewismus nur durch ein ge⸗ 
meinſames Vorgehen aller Mächte überwunden wer⸗ 
den könne. Die zukünftige Geſtaltung eines „legi⸗ 
timen“ Rußlands dachte er fih fo, daß dieſes zwar 
die Verpflichtungen, die das alte Rußland in wirt⸗ 
ſchaftlicher Beziehung übernommen hatte, anerkennen 
müſſe, aber ſonſt vollkommen frei fein würde, 
auchin politiſcher Beziehung. Er gab zu, 
daß es . — wäre, alle von den Bolſchewiken 
eingeführten Neuerungen umzuſtoßen. Ueberall da, 
wo er ſeinerzeit mit ſeinen Truppen Fortſchritte gegen 
die Bolſchewiken machte, behielt er die Landauftellung 
bei und berüdfihtigte alles, was fih irgendwie halten 
ließ. Mit dem Tod Wrangels ſind die Bolſchewiken 
von einem ihrer ſchärfſten und fähigſter 
Gegner befreit. 


tungsſucht des Publikums durch Kritik und Tat 
entgegentreten wollte. Umſonſt; 1830 gab er er⸗ 
nüchtert und 1 den Kampf auf. Lite⸗ 
rariſch ſtand er damals auf der Hebe er wurde 
allenthalben anerkannt und als bedeutender Dide 
ter wie NA 2 

Nach ſchweren äußeren e — dem 


Tod ſeiner Frau und ſeiner 


ter N a = 
806 | wurde der alternde Dichter, bem ſchon die Sorgen 


um feine Exiſte drohten, von dem jungen 
Preußenkönig notid ilhelm IV. nach Berlin 
berufen, mit einem er er von 3000 Talern. Er 
lebte hier als Geheimer Hofrat und als eine ge⸗ 
fallene Größe. Man hatte ihn vergeſſen. 
Bemühungen um das Berliner Theaterleben wur⸗ 
den angefeindet, verleumdet, verlacht. Er mußte 
gelehen, wie alles, was er und andere überragende 

iſter aufgebaut hatten, eingerannt wurde, wie 
man über ihn und ſeine — 8 hinweg⸗ 
ſchritt. Er ſah das, was er als Kultur verehrt 
hatte, bedroht, zugrunde gehen. Als Achtzigjäh⸗ 
riger ſtarb er in Berlin. P 

Erſt die Nachwelt erinnerte ſich wieder feiner 
und flocht ihm die verdienten Kränze. 

—— 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


Das 6. Reger⸗Feſt in Duisburg (7.—10. Juni) 

bringt an e die beiden repräſen⸗ 
tativen Hauptwerke des Meiſters, die urſprünglich 
jo heftig umſtrittene und dann jahrelang veruach⸗ 
la te „Sinfonietta“ op. 90 und das 100. Werk. 
die Diner⸗ Variationen. Es Joes geboten, an= 
ſtelle der nunmehr ganz volkstümlich gewordenen 
Mozart⸗Variationen gerade dieſe beiden Werke, 
deren u Kung E recht befannt wird, er- 
neut zur Diskuſſion zu ſtellen und ihren inneren 
Reichtum bloßzulegen. An kombinierten Werken 
mit Orcheſter bringt das Fejt die bekannte Suite 
im alten Stil in der von Reger ſelbſt bearbeiteten 
Orcheſterfaſſung (Violinſolo: Georg Kulenkampff) 
das Klavierkonzert, das ja 15 61 als Sinfonie mit 
Klavier bezeichnet wurde (Klavierſolo: Edwin Fi⸗ 
ſcher), und die Chorwerke mit Orcheſter „Der Gin 
Hedler“, „Requiem“ und „Der 100. Pjalm“, 


Seine 


Sonnabend, 28. April 


e 


1928 


— 


| Poſener Tageblatt 


Armut iſt Reichtum. 


Es iſt Jeſu Art, gerade anders zu ur⸗ 
teilen als die Leute. In den Augen der 
elt ſind glücklich und beneidenswert alle, 
die etwas darſtellen vor den Leuten, die es 
verſtehen, etwas aus ſich zu machen, die 
ſich zur Geltung zu bringen und in den 
Vorvergrund zu ſchieben wiſſen. Und 
Jeſus preiſt die geiſtlich Armen ſelig. Was 
jind das für Leute? (Matth. 5, 1—3.) 
Ganz gewiß nicht die Menſchen mit gerin⸗ 
gen geiſtigen Begabungen, die Einfältigen 
im Sinne der Welt. Er ſpricht von ſol⸗ 
chen, denen Gottes Geiſt die Augen ge⸗ 
öffnet hat zu der Erkenntnis. An mir und 
meinem Leben iſt nichts von dieſer Erd! 
— pon ſolchen, die bekennen müſſen: Nichts 
kann ich vor Gott ja bringen, als nur dich, 
mein höchſtes Gut. Solche Erkenntnis iſt 
ſchmerzlich: man wird vor fih ſelbſt winzig 
klein, wird zum Bettler, wird zum Richter 
über alle eignen Herrlichkeiten. Aber das 
iſt gut, das eben iſt der Grund, weshalb 


Jeſus ſolche Menſchen felig preiſt, glücklich] Dr 


nennt. Denn: je kleiner wir, je größer Er. 
Je mehr wir uns ſelbſt vor Ihm demüti⸗ 
gen, um ſo mehr iſt in uns Raum für Sein 
Wirken; Menſchen, die ſich etwas einbilden 
auf alle ihre Reichtümer an irdiſchen oder 
geiſtigen Gütern, ſind ſich ſelbſt genug, 
haben an ſich ſelbſt genug, bedürfen keines 
Heilandes und keines Gottes und ſind eben 
darum arm, beklageyswert arm. Aber wer 
arm iſt in ſich ſelbſt, dem wird Reichtum 
von Gott. „Selig ſind die geiſtlich Armen, 
denn das Himmelreich iſt ihr.“ Da kann 
Gott König ſein, wo die Throne aller eige⸗ 
nen Herrlichkeit und Gerechtigkeit zuſam⸗ 
mengeſtürzt find. Und felig der Menich, 
dem Gott ſeines Lebens Herr und König 
geworden iſt, der das Himmelreich, die 
Gottesherrſchaft fein nennen kann. „Ein 
Menſch, der unter Gott iſt, ſteht über den 
Dingen.“ ſo hat Marie Feeſche geſagt. Ein 
feines Wort! Das macht den Armen reich, 
denn Gott ſteht über ihm. Und Er iſt der 
Seele wahrer Reichtum. D. Blau⸗Poſen. 


Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 27. April. 


Die Güter ſind nicht dein; du biſt allein 
ein Schaffner darüber geſetzt, und daß du ſie 
Zusteileſt denen, fo es bedürfen. Luther. 

Brich die Roſen, wenn fie blühn! 
P 


Landwirtſchaftliche Woche in Poſen 

Die Weſtpolniſche Landwirtſchaft⸗ 
liche Geſellſchaft E. V. hält Ende Mai in 
Poſen ibre diesjährige Tagung ab, für die das 


Programm einſtweilen folgendermaßen in Ausſicht 
genommen iſt: 

Sonntag, 20. Mai, mittags: Eröffnung einer 
Jagdausſtellung, die vom 20. bis 24. Mai 
dauern wird; nachmittags: 1. Vortrag des 
Oberförſters Dr. Hauſendorff⸗Grimnitz: 
„Der Einfluß des Baumbeſtandes auf den Wald⸗ 
boden und praktiſche Folgerungen hieraus. 2. Film⸗ 
0 forſtwirtſchaftlichen und jagdlichen Yne 
halts. 


Dienstag, 22. Mai, nachmittags: Vortrag 
des Dr. Gehring Braunſchweig: „Die Praxis 
der Kalkdüngung.“ Zu gleicher Zeit Parallel⸗Ver⸗ 
ſammlung für die Frauen und Töchter 
der Mitglieder. 1. Vortrag des Fräulein 
von Pawel⸗Rammingen » Berlin: „Die 
Arbeitsgebiete der Landfrau in der modernen Land⸗ 


wirtſchaft.“ 2. Filmvorführung. Abends: Kon⸗ 


aert in der Kreuzkirche unter Leitung des 
Paſtors D. Greulich ⸗Poſen. 


Mittwoch, 23. Mai, vormittag: Generalver⸗ 
ſammlung der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft, die außer dem allgemeinen Teil einen 
Vortrag des Senators Dr. Buſſe⸗Tupadſ über 
Wirtſchaftsfragen und den Geſchäftsbe richt 
des Hauptgeſchäftsführers Kraft über das Jahr 
1927 bringt. Nachmittag: 1. Vortrag des Dr. 
Woermann, Privatdozent an der Techniſchen 
Hoch ſchule in Danzig: „Rationelle Betriebsführung 
und Wirtſchaftserfolg.“ 2. Vortrag des Profeſſors 
Zorn, Direktor der Preußiſchen Verſuchs⸗ 
und N für Tierzuchtkunde in 
5 bei Breslau, über ein Gebiet der Tier⸗ 
zu 

Am Dienstag, 22. Mai, vormittags findet 
in gemeinſamer Tagung der Verbandstag des 
Verbandes deutſcher Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Polen und des Verbandes land⸗ 
wirtſchaftlicher Genoſſenſchaften in 
Weſtpolen ſtatt. Abends wird wieder eine 
Unterhaltungsfeier die Teilnehmer im Saale des 
Zoologiſchen Gartens vereinen 

— — 


X Die Einkommenſteuererklärung für das 
Steuerjahr 1928 muß, woran zum letzten Male 
erinnert fer, bis zum 1. Mai d. 33. abgegeben 
werden. Am genannten Tage muß die Hälfte der 
Summe beglichen werden, die nach der Skala des 
Art. 230 de Geſetzes fih aus der angegebenen 
Höhe des Einkommens ergibt und eine Beſcheini⸗ 
gung der erfolgten lung im Original oder 
als Abſchrift beigefügt werden. Zur Abgabe einer 


ſolchen Erklärung ſind alle juriſtiſchen und 


phyſiſchen Perſonen verpflichtet, deren 
Jahreseinkommen 1500 Zloty überſchreitet, mit 
Ausnahme von Perſonen, deren Einkommen her⸗ 
rührt aus: a) Grundſtücken, die nicht größer ſind 
als 30 Hektar, b) Handelsunternehmen, die die 
Gewerbeſteuer nach der 4. und 5. Kategorie be⸗ 
zahlen, c) Induſtrie⸗ und Handwerksbetrieben, die 
frei von der grundſätzlichen Induſtrieſteuer find 
oder dieſe Steuer nach der 8. rie der In⸗ 
duſtrieunternehmen bezahlen, d) Wohnhäuſern, die 
höchſtens vier Zimmer enthalten. 
rung der Einkommen der Angeſtellten erfolgt nach 
den von den betr. Firmen abgegebenen Er⸗ 
Härungen.) Die unter a—d genannten Perſonen 
find nur dann zur A einer Erklärung ver⸗ 
pflichtet, wenn jie eine beſondere Aufforderung der 
Steuerbehörde oder des Vorſitzenden der Ein⸗ 
ſchätzungskommiffion erhalten. Wer am 1. Mai 
die rung nicht abgibt und dazu verpflichtet 
ift; kann mit einer Geldſtrafe von 38—100 zl 
belegt werden. 


(Die Beſtene⸗ 


. Die Preiſe in den Bahnhofswirtſchaften. Das 
Verkehrsminiſterium ordnete die Nachprüfung der 
Preiſe für Speiſen und Getränke in den Bahnhofs⸗ 
wirtſchaften und an den Büfetts an. Eine Preis⸗ 
erhöhung ſei keinesfalls zuläſſig. Gleichzeitig ord⸗ 
nete das Verkehrsminiſterium an, daß das Gebäck 
auf den Stationsbüfetten zum Selßhſtkoſtenpreis, 
alſo ohne Verdienſt verkauft werden ſoll. 

x Vorſicht, Eiſenbahnreiſende! Ein Brom- 
berger Herr befand ſich im Schnellgug Danzig 
Bromberg. Ihm gegenüber hatte in Dirſchau eine 
Dame Platz genommen, die eine Zigarette an⸗ 
rauchte und den Rauch immer in die Nähe ihres 
Gegenüber blies. Der Herr wurde ſchläfrig durch 
den Rauch, hatte aber noch fo viel Willenskraft, 
die Hände über der Bruſt zu kreuzen, da er in 
einer . eine größere Summe Geldes 


trug. Is er erwachte, befand er ſich bereits in 
Mogilno; die Dame war verſchwunden und 


mit ihr die Taſchenuhr nebſt Kette. 
Brieftaſche war unberührt geblieben. 

% Seine Silberne Hochzeit begeht morgen, Sonn⸗ 
abend, der Rittergutsbeſitzer Heinrich Bilſtein 
in Urbania. Kr. Obornik, mit ſeiner Gattin Elly 
geb. Sarrazin. r 5 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem Hens 
tigen Freitags ⸗ Wochenmarkt herrſchte bei 
ſtarker Zufuhr reger Verkehr. Es koſteten Tafel 
und Molkereibutter 3,10—8,30 und Landbutter 
2,50—3 zt, Milch koſtete das Liter 32, Molerei- 
milch 33—34 gr, das Liter Sahne 33,20 21, das 
Pfund Quark 50 gr. Die Mandel Eier koſtete 
20-240 l. Auf dem Gemüſe⸗ und Obſtmarkt 
koſteten: das Pfund Aepfel 2570 gr, das Pfund 
Backpflaumen und Vackbirnen je 1.201,40 zt, 
der Kopf Rotkohl 80 gr, der Kopf Blumenkohl 
44,50 zi, das Bündelchen Radieschen 25—90, der 
Kopf Salat 20—80, das Pfd. Rhabarber 7080 gr, 
das Pfund Walnüſſe 1,80, Haſelnüſſe 2,20—2,40, 
Mohrrüben 15—20, rote Rüben 30, Kohlrüben 10, 
Spinat 70—80, eine Apfelfine 40--70, eine Zitrone 
15—20, Kartoffeln 6—7, Zwiebeln 5-40, eine 
jaure Gurke 10-15, weiße Bohnen 50, Erbſen 
45--50 gr. Auf dem Geflügelmarkt zahlte man 
für eine Ente 5-8, für ein Huhn 27-450, für 
ein Paar Tauben 1.601,80 zt: Auf dem Fleiſch⸗ 
markt koſtete das Pfund roher Speck 1,45—1,50, 
Räucherſpeck 1,80—1,90, Schweinefleiſch 1,40—1,80, 
Rindfleiſch 1,60 1,80, Kalbfleiſch bis 1,60, Gam- 
melfleiſch 1,30—1,50 J. Auf dem Fiſchmarkt 
koſteten: Aale :2,80--3, Karpfen 22.60, r 
2—2,60, Hechte 1,40—1,80, Bleie 1—1,40, Schleie 
= Ae zł, Barſche 60—80, Weißfiſche 40 bis 

T. 
X Die Franziskanerkirche wird Zentralhei 
erhalten. Mit den Arbeiten wird noch in e 
Monat begonnen werden. ; 

J Das Diplom als Forſtingenieur erwarb 
Blümke aus Lublin, das Diplom als Ingenieur 
der Landwirtſchaft Leſikowſki ans Widacz, 
Wojew. Lodz. 

X Diplomprüfung. Das Diplom der Rechts⸗ 
wiſſenſchaft mit dem Titel Magifter erhielt Ko ſ⸗ 
C eika aus Nowy Sulaſgew, Woſewesſchaft 

oſen. i ; ; 


Die 


X In die Lijte der Rechtsanwälte beim Poſener 
Appellationsgericht find eingetragen worden Klu⸗ 
er in Bromberg und Dr. Rudolf Damm in 


jen. 1 
Spurlos verſchwunden iſt ſeit Mittwoch der 
ige Zygmunt Bogacz aus der elterlichen 
Wohnung ul. sw. Jerzego 1 der. Vorkſtraße). 2 
ſchreibung: 1,60—1,65 Meter hoch, ſchlank, blon⸗ 
des Haar, blaue Augen, geſunde Hautfarbe, graue 
Jacke, kurze braune Hoſen mit Streifen, Tehne 


‚mehreren. $ 


Erfte Beilage zu Nr. 98 


f re Strümpfe, ſchwarze Schnürſchuhe und 
hülermütze. 

x Verhaftung von Hühnerdieben. Feſtgenommen 
wurden: ein Jan Koeminſki, wohnhaft in 
Chalupli, Kreis Schroda, der mit einem Sack, in 
dem ſich 20 geſchlachtete Hühner befanden, ange: 
troffen wurde; ſpäter ſtellte ſich heraus, daß die 
Hühner dem Landwirt Jözef Witkowſki aus 
Plewiſk, Kreis Poſen, gehörten. Ferner wurde 
1 eine Maria Szwalek, die im 

ſitz von 7 geſchlachteten Hühnern angetroffen 
wurde, und auf dem Polizeikommiſſariat angab 
daß fie die Hühner in Kiein geſtohlen hätte. Der 
Geſchädigte iſt bisher noch nicht ermittelt worden. 

x Vom Wetter. Heut, Freitag, früh waren 
bei bewölktem Himmel 12 Grad Wärme. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen be: 
trug heut, Freitag, früh -H 1,79 Meter, wie geſter y 
früh. 

x Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird 5 1 Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
straße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 20.—26. April. 
Altſtadt: Löwen⸗Apotheke, Stary Rynek 75 (fr 
Alter Markt), Apteka 27. Grudnia, ul. 27. Grudnia 
Nr. 18 (fr. e e Jerſitz: Stern⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61 (fr. Kronpringenſtr.). 
Lagarus: Apotheke am Botaniſchen rten, 
Giogowſka 98 (fr. Glogauerſtr.); Wılda: Kronen⸗ 
Apotheke, Górna Wilda 61 (fr. Kronprinzenſtraße 

x Rundfunkprogramm für Sonnabend, den 
28. April. 7—7.15: Früh⸗Gymnaſtik. 13—14: 
Schallplattenmuſik. 1414.15: Börſennotierungen. 
14.15—14.30: Pat⸗Meldungen. 17.20—17.45: Pfad: 
finderſtunde. 17.45—18.10: Dr. Piechocki: Der 
Handel und die Landesausſtellung. 18.10—18.45 
Nachmittagskonzert aus der „Eſplanade“. 18,45 bis 
19.15: Beiprogramm. 19.15—19.35: Dr. Mro- 
rawſki: Polniſche Ausdrücke franzöſiſcher Herkunft, 
19.35.20: Vortrag (Uebertragung aus Warſchau). 
2020.20: Wirtſchaftsnachrichten. 20.3022: Hei⸗ 
terer Abend. itwirkende: Mandolinenklub 
„Lyra“, G. Krygier⸗Bernacka (Sopran), A. Kaczo⸗ 
rowſki (Mike und Lieder), W. Oſiecki (Flügel). 
1. Gottlöber: Marſch, Ritter: Traum (Mandolinen⸗ 
Hub); 2. Petersburſki: Raphaelchen noch ein 
Schälchen, R. Fall: Moritz, Wichler: Goldener 
Herbſt (A. Kaczorowſki)) 3. Fröhliche Werke 
(Oſiecki); 4 Jarno: Arie aus „Förſterchriſtl“, Kal⸗ 
man: a) Foxtrott aus „Bajadere“, b) Arie aus 
„Czardasfürſtin“, (Krygier⸗Bernacka); 5. Ber- 
nards: Nofaterikäing (Marſch), Eilenberg: „Die 
Mühle im Walde“ (Mandolinenklub); 6. „Das 
alles liegt an dir“, „In ſechs Sprachen“, „Engel 
mein“, (A. Kaczorowfki); 7. Fröhliche Werke 
N 8. Suppé: Arie aus „Voccaccio“, Ger- 
bert: Arie aus „Der Zauberer am Nil“ Kalman: 
Shimmy aus „Bajadere” (Krygier⸗Bernacka); 
9. Tymolſki: Mazur (Mandolinenklub). 2222.20 
Zeitſignal, Wetterbericht, Pat⸗Meldungen. 22.20 
bis 2.40: Beiprogramm. 22.4024: Tanzmuftf 
aus dem „Carlton“. 24—2: 6. Nachtkonzert der 


„Philips“. 
Aus der Wojewodschaft Poſen. 
* Argenau, 25. April. Der frühere Gaſtwirt Wt. 
Nowacki hatte die Abſicht, mit Hilfe eines 
ehen eee ein Schornſteinfeger⸗ 


unternehmen zu eröffnen. Die von ihm mit 
Hausbeſitzern abgeſchloſſenen Verträge 
15 jedoch durch den Bürgermeiſter nicht be⸗ 
tigt. ; 
Birnbaum, 26. April. Der Eigentümer M ety 
aus Rade go ſch, der auf der früher Fanſelowſchen 
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Der Diktator. 


Drama von Jules Romaius. 


Die Bromberger Deutſche Bühne iſt der Ein⸗ 
ladung des a arrine AE gefolgt, 
um das Poſener Publikum mit einem neueren 
Werk bekannt zu machen, das n über 
faft alle Bühnen geht. Es handelt fih um das 
Drama 1 Diktator“, des 1 5 para 
Dichters ules Romains, eines Dichters 
unferer Ta Romains iſt heute 48 Jahre alt, 
und ſein Name hat beſonders in Deutſchland 
einen recht => u A 3 ift feiner beſonderen 
Art zuzuſchreiben. mains hat ſeinem 
eigenen Eingeſtändnis feinen Weg zur Literatur 
über die deutſche Dichtung gefunden, und 
er behauptet, gerade in dieſer Hinſicht ſtark be⸗ 
einflußt zu ſein. Schon, als er 16 Jahre alt 
war, verfaßte er unter dem Eindruck des Schiller⸗ 
jhen Genius einen dramatiſche 
Zar“ — eine Demetriustragödie. 
Jugend überſetzte er Goethes Gedichte, beſonders 
gut das Gedicht „An den Mond“. Romains 
dann ſpäter naturwiſſenſ iche 
trieben, die in N als bede 
Eine ganze Reihe von Gedi 


tbänden (das erſte 
Buch erſchien 1904) verdankt die neuere fran- 
zöſiſche Literatur. 


Das von der Deutſchen Bühne Bromberg ge⸗ 
spielte Werk, das uns mit der Dichtung unſerer 
Zeit befannt machen will, iſt nicht fo jung, wie es 
zunächſt ſcheint. Romains begann das Drama 
bereits im Jahre 1910 zu ſchreiben, und er voll ⸗ 
endete es 1925. Volle 15 Jahre brauchte er zu 
dieſer Geſtaltung des „Diktators“, jenes Mannes, 
der die höchſte Gewalt nur deshalb in ſeiner Hand 
vereint, weil er die höchſte Verantwortung emp⸗ 
findet und ſie allein zu übernehmen den Mut 


Studien ge⸗ 
utſam gelten. 


hat. Um uns die Dichtung näher zu bringen, 
müſſen wir zunächft erkennen, daß wir es hier 
nicht mit einem Werk zu tun „wie g. B. 


extreme deutſche Literaten „Dichtungen“ ſchufen. 
Ein Drama im Telegrammſtil, wie es etwa Stern, 
heim auf die Bühne geſtellt hat, ift im Jrangö⸗ 
itichen kaum denkbar, und ein vollkommen, in alle 
Urbeitandteile aufgelöſtes sprachliches Gebilde, wie 
etwas die „Dramen“ von Stramm, iſt in Frank⸗ 
reich unmöglich. Wir müſſen zunächſt feft- 
halten, daß alle Menſchendarſtellung ſich allein 
durch die Sprache vermitteln läßt, das Wort, das 
geſprochene Wort, das Handlung und Tat vor⸗ 
wärts bewegt, kann nicht in ein troſtloſes Stam- 
meln aufgelöſt werden, es muß gewachſen, erleb⸗ 
icin, emporſteigen, aus dem unerſchöpflichen 
Brunnen der menſchlichen Seele. Und das iſt, 
was wir zunächſt feititellen, die Sprache ift 
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hier wieder wichtig geworden. Die Sprache wird 
ſtark ins Lyriſche geſteigert, es werden garte und 
weiche Klänge angeſchlagen, wie 3. B. die Erzäh⸗ 
lung des Denis von dem Mond, der über den 
Dächern ſteht, während das elſpiel die Träume 
der Jugend umflüſtert. Die Sprache, das iſt hier 
wichtig, arbeitet mit den natürlichen, pathetiſchen 
Effekten, die wieder ſtark genug find, nicht nur 
Effekt zu ſein. : 

Die deutſche Ueberſetzung, die Hans Reif be⸗ 
ſorgt hat, rechnet auch damit, und hat dieſem 
Streben des Dichters Rechnung getragen. Durch 
die herbe Art der deutſchen Sprache iſt ſogar das 


efühlsmäßi ri Unterſtrichene zu einer Me⸗ 
Kale — Ar an Griegſche Muſik erinnert. 
Das „Problem“ (der Deutſche will immer 


bleme ſehen) ift hier eigentlich nicht ein Geheim- 
nis, und wir gehen einen guten Weg, wenn wir 
keine Probleme ſuchen. Es iſt der Kampf, der 
Schritt geſchildert, der zwiſchen zwei Freunden vor 
ji) geht, die gleiche Ziele hatten, und von denen 
der eine ſich bom anderen trennen muß, weil die 
Wege, die zum Ziele den; Ah eden find. 
Der Konflikt zwiſchen Freunden, bie über ſich 
hinausgewachſen find, von denen der eine 
das Leben zwingen, während der andere es 
meiſtern will. Und der letztere 
Die Technik des Dramas iſt nicht t dem 
ie i a3 iſt m mi 
alten Aufbau zu vergleichen, die heute noch, jelbit 
von den Modernſten, angewendet wird. Dieſe 
vier . Akte (5 Bilder) ſind nicht 
etwa ſtark und klar 1 Entwicklungen. Es 
handelt um eine Technik, die ſchwer zu De» 
rrſchen iit, und die den Dichter zu geſtrafftem 
eſtaltungswillen zwingt. Man könnte defen 
Aktaufbau „kaleidoſkopartig“ nennen. Die Haupt⸗ 
perſonen bleiben ſelber nur Ausſchnitte eines 
ee ie e 9 wirds 
euchtet, umriſſen, aber zu wirklichem 
erwachen FA ſchwer. Den Darſtellern ift in dieſem 
Falle die Aufgabe zugefallen, in verſtärktem 
Maße Leben gu geſtalten. Dieſe loſe Aufein⸗ 
anderfolge der Akte beginnt mit einer Spitzel⸗ 
fsene und einem biederen Wirt (Mottele). Vor- 
bereitend, ſtichwortartig, den Auftritt des Denis, 
des Parlamentariers von Ruf, des . Re⸗ 
volutionärs vorbereitend. Alle dieſe Perſonen 
ſind nur Rebenfiguren. Und dann erſcheint 
er, der ſoeben das Parlament geſtürzt hat und der 
die Regierung übernehmen gol, die ihm der 
König anträgt. Es erſcheint in dieſem erſten Akt 
der Gegenſpieler Fercol, der Freund des Red- 
ners, der das Leven zu zwingen trachtet und der 
ſtarr und eigenſinnig Mauern einzurennen ſucht. 
Darauf die Zuſammenkunft beim König, dem 
ſehr ruhigen, Augen Manne, der nur ſchwer 


iſt der 


bandeln kann, der aber jelber (wie er jagt) durchſ im Vordergrund ſteht. und nur hin und wieder 


ſeine ang auf Pep elt m leben muß, einfam | mag 
th ge A 


und ganz auf — der aber doch nicht 
zufrieden wäre, wenn dieſer Abſtand vor den 
anderen nicht beſtünde. Und hier in dieſem Akt 
iſt ein kluger Diplomat, ein Berater des Königs 
Kerpen (Graf Murrey), der feine Lebensklug⸗ 
eit mit Slepſis durchtränkt, mit Erfahrung ge- 
würzt und mit einer ſtark überlegenen Ironie und 
mit einem feinen Witz in den Dienſt des Staates 
ſtellt. Es geriet zu den Feinheiten des ganzen 
Stückes diefe Unterredung mit dem Kö die in 
aller Hugen Zurückhaltung jo ſtarke lebendige 
Quellen zeigt. Die Regierung wird Denis als 
Miniſterpräſidenten übertragen, er nimmt an, er 
kommt ſofort in Konflikte, da ihm die Maſſen, 
die er zu beherrſchen glaubt, entgleiten, und er 
verſucht nun den ſtarken Mut des Einſamen: zur 
Tat. Nur Fereol ift noch im * er arbeitet 
mit ſtarrer Kraft gegen defe Aufgabe, er will 
die Revolution mit Bluwergießen, die Revolution 
um ihrer ſelbſt willen, während Denis erhal⸗ 
ten, ſchützen, bauen will. Dieſe letzte 
Unterredung, mo Denis zum letzten Male, nachdem 
er vom König die unbeſchränkte Macht erhalten 
hat, Fereol zum Weggenoſſen machen will, endet, 
wie ſie enden muß, mit dem Bruch der alten 
Freundſchaft, der alten Gefolgſchaft. Und weil 
die Aufgabe größer iſt als die einſame Seele, 
die den Strahl der Freundſchaft verliert, darum 
auch vernichtet er ſeinen Frieden, als er 
den Freund verhaften und unſchädlich machen läßt. 
Aber er vernichtet ihn, um den Staat zu ſchützen, 
um die Aufgabe zu erfüllen. 

Indem er fein Gefühl zertrümmert, richtet er 
ſich an ſeiner Einſamkeit auf und aus ihr allein 
werden die kommenden Taten wachſen, über die 
zu urteilen der Gegenwart noch nicht beſchieden iſt. 

Die beiden Hauptrollen der Freunde, des Denis 
und Fereol, waren in guter Hand. Den Denis 
Bene 1 5 Dr. Titze mit Hi und ſtarkem 

fühl. 3 it ein wirkliches Erlebnis, dieſem 
Darſteller auf dem Wege zu folgen, der bis in die 
Höhe der Einſamen führt. Der gute Menſch, und 
der Menſch der Tat, ſtrömten konfliktlos in ihm 
zuſammen, und er formte aus dem Geiſte der Dich⸗ 
tung heraus, ſelbſt dort, wo dieſer Denis doch 
nur ein Schemen bleiben muß, einen großen 
Menihen Herr Damaſchke als Fereol 
hatte eine vielleicht noch ſchwierigere Aufgabe zu 
löſen, weil ihm in dieſer Rolle des Gefühls marte 
Macht verſagt bleibt. Es ift die Geſtalt des Ideo⸗ 
logen, der zum Träumer wird, wenn es ſich um 
Ideen handelt, und der Tat mit Theorie unbe⸗ 


t aus dem düſteren Abgrund das Licht 
der menfchlichen Seele hervor. Veſonders in den 
Vordergrund zu ſtellen iſt dann noch der König, 
der von Herrn Shnura verkörpert wurde. 
Diefer Huge und mutige Herrſcher eg | be⸗ 
ſonders darum, weil er die Macht in andere Hände 
legt, ohne die Verantwortung dafür aufzugeben 
iſt jene Geſtalt, die dies ganze Spiel ſo anziehend 
und ſo menſchlich verſtändlich macht. Was wiſſen 
die Außenſtehenden vom König und von ſeinem 
ganzen Streben. Alles glaubt einen Autokraten 
zu beſitzen oder einen Narven, und in Wahrheit 
iſt es die Perſönlichkeit, die klug und bes 
dacht, verſöhnend und nicht ung | handelt 
und ausgleichend wirkt. Was dieje Revolutio⸗ 
näre fih gegenſeitig in die Ohren flüſtern, das ift 
ſofort verflogen, wenn der Abgeſandte der Nevos 
lution vor dieſem menſchlichen König ſteht. Und 
erſchüttert beugt ſich auch der ſtürmiſche und der 
S zés Volksheld vor dieſer zurückhaltenden 
nsklugheit. Es ift gu erwähnen der Mottelé 
des Herrn v. Bamadali, des zuverläſſigen Ver- 
trauten, der nur gläubig und in ſeinem Glauben 
an den Be unbeſtechlich und unbeirrbar bleibt. 
Dieſer ttefe wird gewiß auch in den Stunden 
der Prüfung nicht zweifeln, er wird immer 
gr n bereit ſein. Die übrigen 

ollen (hervorzuheben iſt als olle die Rolle 
der Königin: Elſa Stengel) waren bei aller 
Kürze in guten Händen. Der Geiſt des Stückes, 
Hug gefaßt, bildete den Kern, um den jeder Dar- 
ſteller ſtand. Eine geſchloſſene und eindrucksvolle 
Aufführung, die lebhafte Anerkennung verdient. 
ie Ausſtattung war ſchlicht. Die Dekorationen 
brachte die Promberger Bühne ſelber mit, die 
Möbel uſw. die Firma Kadler in Poſen 
liebenswürdigerweiſe gur Verfügung geſtellt. Der 
Zuſammenklang zwiſchen Darſtellung und Um- 
gebung war fein abgewogen und das lhriſche Klin⸗ 
gen, das ja durch dieſen ganzen „Diktator“ geht, 
verdichtete ſich durch das Verdienſt der Spiel⸗ 
leitung zu einem volltönenden Akkord. Dieſe Auf⸗ 
führung war ſeit langer Zeit ein künſtleriſches 
Erlebnis, und wir wollen hier auch noch auf die 
letzte a ae dieſer Spielzeit, am 15. Mat, 
aufmerkſam machen, die uns gleichfalls das Wert 
ernes neueren deutſchen Dichters (Bruno Frank) 
vermitteln ſoll. Der Beſuch der Vorſtellung war 
ziemlich mäßig. Auf jeden Fall aber ſollten alle 
die deulſchen Mitbürger, die ſonſt über Mangel an 
guten Darbietungen Klage erheben, ſehr friedlich 
werden und lieber die Fortführung guter Auf- 
führungen durch zahlreichen Beſuch unter 


kümmert um ſein eigenes Schickſal verwechſelt. ft ce n. Den Darſtellern fei für dieſen Abend 
Es ijt das Fanatiſche im njen, das ieri he ider Dan! aeaii. N vote 
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Wirtſchaft wohnt, wurde, als er bei einer Gerichts⸗ 
verhandlung in Poſen als Kläger auftrat, wegen 
Meineids verhaftet. Er hatte einem an⸗ 
deren Geld geliehen und dies ſchon zurückerhalten, 
während er vor dem Gericht die Zurückzahlung des 
Geldes eidlich beſtritt. Mehrere Zeugen hatten das 
Gegenteil ſeiner Ausſage bewieſen. 

* Bromberg, 26. April. Wegen Blut⸗ 
ſchande verhaftet wurde hier ein 46jähriger 
Mann, der ſich an einer 14jährigen Verwandten 
ſchwer vergangen hat. 

DU Grätz, 26. April. Seinen Schußver⸗ 
leßungen erlegen ijt im hieſigen Kranken⸗ 
hauſe x Polizeioberwachtmeiſter Skalecki 
aus Rakwitz, der, wie berichtet, bei einem Zu⸗ 
ſammenſtoß mit mehreren Banditen durch meh⸗ 
rere Revolverſchüſſe ſchwer verletzt worden war. 

* Inowrockaw, 26. April. Zum kommiſſa⸗ 
riſchen Vizepräſidenten der Stadt 
Inowroclaw wurde vom Poſener Wojewoden 
der Oberreferent der Großpolniſchen Finanz⸗ 
kammer, Apolinary Jankowſki, ernannt, der 
bisher im hieſigen Magiſtrat als Regierungs⸗ 
1 fungierte. Er wird am 2. Mai d. Ra 
durch den Jnowroclawer Staroſten Dietl in jein 
Amt eingeführt. 3 

* Kempen, 26. April. Vorgeſtern brach in der 
Mittagsſtunde beim Koloniſten Salomon in 
Termin, auf unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. 
Die Gebäude ſind, da ſie aus Holz waren und 
Strohdächer hatten, vollſtändig niedergebrannt. 
Die r find faſt alle vernichtet; nur 
eine Kuh konnte gerettet werden. Salomon war 
nur ſehr gering verſichert. 

Kempen, 26. April. Der Ausbau eines Er- 
holungsheims für Veamtenkinder 
ſteht nunmehr feſt. In den nächſten Tagen kommt 
der Miniſter RE in Begleitung des 
Direktors für Geſundheitspflege Dr. Pieſtrzyn⸗ 
{ti nach Kempen zur Beſichtigung des bei Kempen 
3 Jagdſchloſſes, das mit Einvernehmen des 

w. Miniſteriums zu einem Erholungsheim für 
kränkliche Beamtenkinder eingerichtet werden ſoll. 
Das Protektorat dieſer ſo wichtigen Anſtalt über⸗ 
nimmt die Frau des Miniſters Skladkowſki. Es 
werden 100 Kinder untergebracht werden können, 
die in der von Wald umgebenen Anſtalt und unter 
ärztlicher Beaufſichtigung geheilt werden folen. Da 
nur kleine Aenderungen in dem Schloſſe vorzuneh⸗ 
men ſind, werden Anfang Mai die erſten erholungs⸗ 
bedürftigen Kinder aufgenommen werden. 

* Krotoſchin, 28. April. Am Sonntag, 29. d. Mts. 
und an den folgenden Tagen findet in der evange⸗ 
lif Ki meinde eine Kirchen⸗ und 
Schulviſitation durch den Superintendentur⸗ 
verweſer Leibrandt aus Bojanowo ſtatt. Am 
Son 8 ift der Viſitationsgottesdienſt, 
am Nachmittag Beſuch der Vereine und am Montag 
und Dienstag wird der Religionsunterricht in den 
Schulen und der Konfirmandenunterricht beſucht. 
Auch die Friedhöfe werden beſichtigt. — Eine M o- 
torſpritze will unſere Stadt in abſehbarer Zeit 
für rd. 32 000 21 erwerben. 

* Kruſchwitz, 26. April. Einen jähen Tod 
erlitt der Landwirt M. Bartz aus Slawfko Wielkie, 
der dieſer Tage mit dem Nachmittagsguge aus 

roclaw hier ankam und beim Schuhmader- 
meifler Lewicki, den er beſuchte, nom Herzſchlag 
en tot zu Boden ſank. Er hinterläßt eine 

u und mehrere Kinder. 

C) Lifa i. B., 25. April. Eine rabiate Ehe 
frau iſt die Frau eines Fleiſchers Sie hatte 
während einer ehelichen Auseinanderſetzung ihren 
Mann mit einem Meſſer derart ſchwer verletzt, daß 
= 1 das St. Joſefshoſpital aufgenommen werden 


* Natel, 26, April. Beſtohlen wurde eine 
biefige Lehrerin der katholiſchen Schule, als fie 
ſich im Zuge von Rowno (Wolhynien) nach 
Bromberg befand. 

* Oſtrowo, 26. April. Die hieſige Polizei arre⸗ 
tierte den berüchtigten Fahrradmarder, 
den 18jährigen Rachuta aus Wtorek. Abgenom⸗ 
men wurden ihm drei geſtohlene Fahrräder, die 
aber umgearbeitet waren, damit man ſie nicht er⸗ 
lennen ſollte. 

* Oſtromo, 26. April. Dem Propft Roſocho⸗ 
micz in Ociaz wurden in der Nacht zum 24. d. 
Mts. drei Pferde geſtohlen. 

ne 2 ben hieſt 2 71 age er⸗ 
ape auf dem hieſigen ugplatze ein 
tödlicher Unfall. Belm Anlaffen des Motors 
traf der eine Flügel des Apparates den Flieger⸗ 
inftrufteur, Kapitän Marjan Sioda, und tötete 
ihn auf der Stelle. 

+ Stalmierzyce, 26. April. Im vorigen Jahre 
entſchloß fih der hieſige Sportklub Pogo s, 
ein Sportſtadion zu bauen. g dieſem Zweck 
wurde vom Rittergutsbeſitzer E. Materne⸗ 
Boczkow eine in der Nähe von Skalmierzyuce ge- 
legene Fläche Land von 15000 Quadratmetern ge- 
kauft. Im Frühjahr wurde mit dem Bau begonnen. 
Bis bellen iſt erſt der Fußballplatz fertiggeſtellt; die 
Arbeiten mußten infolge finanzieller ierig⸗ 
keiten unterbrochen werden. Zu bemerken iſt nach, 


der Sportklub on den Ankauf des Landes 
ſowie den bisherigen mit eigenen Mitteln be⸗ 


a 


ihren 
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* Strelno, 25. April. Die Heftige Kranten- 
taſſe hat von der zuſtändigen Behörde die Er- 
laubnis erhalten, ein eigenes neuzeitiges Ge⸗ 
bäude auf dem Grundſtück des Katholiſchen 
Spitals zu erbauen. Dieſer Tage wurde bereits 
mit dem Graben der Fundamente und der Anfuhr 
von Baumaterial begonnen. Beim Graben der Fun⸗ 
damente ſtieß man auf zahlreiche menſch⸗ 
liche Schädel und Skelette; es wird an= 
genommen, daß ſich auf dieſer Stelle ein Friedhof 
befunden habe. Die Skelette wurden in Kiſten ge⸗ 
ſammelt und auf dem katholiſchen Friedhof beerdigt. 

* Strelno, 25. April. In unſerer Stadt be⸗ 
finden ſich trotz Inangriffnahme der durch den 
Kreisausſchuß, ſowie durch Privatperſonen ber 
gonnenen Arbeiten immer noch gegen 60 Ar- 
beitsloſe. Da der Magiſtrat keine Mittel zu 
deren Unterſtützung beſitzt, ſandte er eine Dele⸗ 
gation der Arbeitsloſen in den Kreis zur Samm⸗ 
lung von Gaben; am letzten Sonnabend fund 
hier die Verteilung der geſammelten Gaben ſtatt. — 
In der Nacht zum 22. d. Mts. wurden dem hie⸗ 
figen Arbeiter Marcin Nawrocki an per ul. 
Inowroclawſka gegen 8 Zentner Kartoffeln aus 
dem Keller geſtohlen. Durch die Polizei wurde 
feſtgeſtellt, daß der Diebſtahl von einer Magda⸗ 
lena Pietrzak und deren Schwiegerſohn Sta⸗ 
niſlaw Blochowlak verübt wurde, denen dann 
auch ein Kartoffeldiebſtahl bei Frau Anna Weſo⸗ 
lowjla nachgewieſen werden konnte. Da die ges 
ſtohlenen Kartoffeln von den Dieben weiter vers 
kauft wurden, ſo werden ſich auch die Hehler vor 
Gericht zu verantworten haben. 

* Wreſchen, 26. April. Eine Ziege des 29jähri⸗ 
gen Arbeiters Wincenty Wolnakowſki in 

kolniki, Kreis Wreſchen, geriet auf das Gez 
lände des 63jährigen Müllers Antoni Zolnier⸗ 
kiewicz. Beim Vertreiben der Ziege ſchimpfte 
er in beleidigender Weiſe auf ihren Beiber. Es 
entſtand ein Streit, und als Wolnakowfſki unvor⸗ 
ſichtigerweiſe zu nahe an Zolnierkiewicz kam, zog 
dieſer ein Meſſer und ſtieß es miy Seftig in 
die Bruſt, daß er auf der Stelle tot Z. wurde 
verhaftet. 

| — 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 26. April. In Malſau fand am 
Sonntag abend in dem dortigen Gaſthauſe ein 
Tanzvergnügen ſtatt. An dieſem nahm 
unter anderem auch ein Marian Kreft und Stemp⸗ 
niakowſki, beide aus Malſau, teil. Beide gerieten 
in Streit, in deſſen Verlauf St. dem K. mit 
einem Meſſer mehrere lebensgefähr⸗ 
liche Verletzungen beibradte. Am 
Montag morgen wurde S. in das hieſige Vinzenz⸗ 
krankenhaus eingeliefert, wo er infolge ſeiner 
ſchweren N jedoch ſchon am Nachmittag 
ſt ar b. Der Meſſerheld iſt verhaftet. 

* Graudenz, 26. April. ur Feſtnahme 
des Rendanten der Stadtſpa Ahi 80125 
woda, iff weiter mitzuteilen, daß feine Verfeh⸗ 
lungen folgender Art ſind: Er hat den Beamten 
der Stadthauptkaſſe ihre Miſſetaten dadurch er⸗ 
leichtert, daß er im Falle von Reviſionen dort 
fehlende Gelder als in der Sparkaſſe niedergelegt 
bezeichnen ließ, was er ſeinerſeits in den Büchern 
beſtätigte; ſpäter wurde das dann wieder an⸗ 


nulliert. i 

+ Neumark, 26. April. Am Freitag abends 
7 Uhr begab ſich der 72 Jahre alte Rentier Frie⸗ 
dri ＋ N in die ſtädtiſche Bade⸗ 
anſtalt, um ein weg p men. Als er nach 
längerer Zeit aus der epg e niit. ferata, 
wurde die Tür geöffnet und man den Un⸗ 
glücklichen tot in der Wanne vor. EN 

* Thorn, 28. April. Eine eigenartige 
Verſteigerung konnte man Dienstag Dote 
mittag in der Seglerſtraße erleben. Vor dem 
Hauſe eines Spedileurs ſtand ein Rollwagen mit 
prigi eng . 55 Rara n des Pi 
p igſten Inhalts. te ſich um naps 
und Liköre. Saane ſtand der Auktionator. 
Rund um den gen hatte ſich eine ößere 
Menge von Erwachſenen und auch viele, ſogar ſehr 
viele Kinder verſammelt, von denen letztere den 
Vorgängen mit ganz beſonderer reg amieit 
folgten. Ob die Verſteigexung folder Mengen 

holika auf offener Straße erzieheriſch mi ie 

Jugend einwirkt? Man darf es wohl mit t 
bezweifeln! — Einen Selbſtmordverſuch 
unternahm am vergangenen Dienstag eine Helene 
Rae aus der Amtsſtraße 11 in 
dem Augenblick, als ſie in ihrer Wohnung ver⸗ 
haftet werden ſollte. Sie trank eine ößere 
Menge Jod und mußte hierauf ins Krankenhaus 
geſchafft werden. Von der Verhaftung wurde Ab⸗ 
ſtand genommen. 55 


Aus Polniſch⸗Oberſchleſien. 

* Rybnik, 26. April. In Rydultau im Kreiſe 
Rybnik wurde eine fünfköpfige Familie 
durch Kohlenoxydgaſe vergiftet aufge⸗ 
funden. Der Vater und zwei Kinder waren 
bereits tot, die Mutter und ein Kind gaben 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. 


— — 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Lemberg, 26, April. Hier hat ſich ein 


blu⸗ 
tiger Borfall zugetragen. Gegen 7 Uhr 


früh drang in die Wohnung einer gewiſſen Anna 
Andruſzek der 32 Jahre alte Stadtbeamte 
Jakob Czuchreij ein und gab, ohne ein Wort 
zu ſagen, auf die in der Küche befindliche Frau 
einen Revolverſchuß ab, durch den dieje am Kopfe 
ſchwer verletzt wurde. Dann eilte er in das Zim⸗ 
mer, in dem die Töchter der Andruſzek, Pauline 
und Sophie, ſchliefen und verletzte auch dieſe durch 
Revolverſchüſſe ſchwer. Ohne auf die Schmerzens⸗ 
ſchreie der Verletzten zu achten, zog er hierauf ein 
Raſiermeſſer hervor, das er der Sophie Andruſzek 
mehrere Male in die Bruſt jagte. Nach Verübung 
der Bluttat ſteckte er den Lauf des Revolvers in 
den eigenen Mund und erſchoß ſich; er war 
auf der Stelle tot. Es handelt ſich um einen 
Racheakte für unerwiderte Liebe. 


Silmſchau. 

„Vei den Klängen des Tango“ im „Metropolis“. 

Der Titel des neuen Films im Lichtſpieltheater 
„Metropolis“ iſt etwas weit hergeholt und darum 
auch irreführend. Der Film behandelt nicht etwa 
den leichten Flirt irgend eines jugendlichen Paares, 
ſondern das Liebesdrama einer zwar noch jugend⸗ 
lichen unverſtandenen Frau. Sie wird von ihrem 
Manne, einem bejahrten Induſtriemagnaten, der 
gang in ſeinem Beruf aufgeht, ſchwer vernach⸗ 
läſſegt und wendet, obſchon fie die Mutter zweier 
prächtigen Kinder iſt, ihr Herz einem aus Ge⸗ 
wiſſensbedenken zunächſt ernſthaft widerſtrebenden 
Grafenchauffeur zu. Dieſes unerlaubte Liebesver⸗ 
hältnis wird von einem Angeſtellten des Auto⸗ 
mobilkönigs einwandsfrei entdeckt. Als er aber 
ſein Geheimnis dem hintergangenen Ehemann 
verrät. dämmert dieſem die Erkenntnis, daß er an 
ſeiner Frau tatſächlich nicht recht gehandelt habe, 
und gib ihr den Weg für ihr neues Herzensbünd⸗ 
nis frei. Bis auf den ſtark unnatürlichen Ausgang 
wirkt das Drama lebenswahr und überzeugend, 
beſonders dank der trefflichen Darſtellung der 
beiden Haupwerſonen Hugette Duflos und Jean 
Angelos. hb, 


Aus dem Gerihtsjaal. 


Zehn Jahre Gefängris 
für einen dreifachen Todſchlag. 


Poſen, 27. April. Am 10. Dezember v. Is., 
in den frühen Morgenſtunden, ſpielte ſich in Bo⸗ 
ruſzyn, Kreis Obornik, ein fürchterliches 
Familiendrama ab. Der Beſitzer einer 
kleinen Wirtſchaft Br. Dobka hatte ſeine Tochter 
Wanda mit dem 27 jährigen Holzarbeiter Karol 
Koſicki verheiratet. Dieſer ſollte als Mitgift die 
Wirtſchaft bekommen, aber vorher 2000 Zloty ein⸗ 
bringen, damit auch die Söhne ihren Teil be⸗ 
kommen könnten. Koſicki beeilte ſich aber mit dem 
Einbringen des Geldes nicht. Das gab häufig 
Grund zu Streitigkeiten. Dobka hatte es aber 
mit der Abtretung der Wirtſchaft un W eted Am 
10. Dezember ging Koſicki in die ſtwirtſchaft 
und kam beim Morgengrauen angeheitert zurück. 
Seine Frau machte ihm Vorwürfe, und ihre 
Mutter unterſtützte ſie. Koſicki geriet in Wut, er⸗ 
griff einen ſchweren Hammer und lief ſeiner Frau 
nach, die in den Stall geflohen war. Mit eine m 
S Schal dzertrümmerte er ihr 
den Schädel. Auf gleiche Weiſe d ee er 
feine Schwiegermutter und noch 
ſchlafenden Schwiegervater. Die drei Lei⸗ 
chen ſchleppte er in die Scheune und legte ſie 
nebeneinander. Das halbjährige Kind gab er 


Í Nachbarin ab; dann um 
en und an m alles in ober e 
ern fand die Verhandlung vor der hieſigen 
Strafkammer ſtatt, die manches im milderen Licht 
erſcheinen ließ. Das Urteil lautete gegen Kos 

auf 10 Jahre Gefängnis. 
Bromberg, 25. April. Wegen wiſſentlich 
fa {der Anſchuldi ung mar, wie die 
ch. Rundſch.“ bexichtel, die Hausvermwalterin 
Juliane Bigetf von hier im Auguſt v. J. 
vom Kreisgericht zu einem Monat Gefäng⸗ 
nis oder 860 Zloty Geldſtrafe ver⸗ 
urteilt worden. Gegen das Urteil legte fie Be- 
rufung ein und hatte ſich vor der dritten ER 
2 ia zu verantworten. Die Angeklagte rich⸗ 
tete an das Innenminiſterium eine Anzeige, in 
der fie ſich über einen hieſigen Polizeibeamten be⸗ 
ſchwerte und dabei beleidigende Redewendungen 
ebrauchte. U. a. jagte fie, daß der Beamte die 
Barteider Deutſchen halte, wie auch die 
Polizei nicht parteilos fei; fie „gebe den Deutſchen 
zur Hand, ſtatt die betreffenden Deutſchen der 
Staatsanwaltſchaft zu übergeben. Die Zuſtände 
ſeien ſchlimmer, als zu deutſcher Zeit. Zum Schluß 
wird der ug gebeten, die iefige Polizei zu 
belehren, daß ſie zur polniſchen Bevölkerung eben- 
ſo höflich wie zu den Deutſchen ſein ſolle! Das 
daraufhin gegen verſchiedene Beamte eingeleitete 
Diſsiplinarberfahren ergab, daß ſämtliche 
Behauptungen der Z. aus der Luft ge⸗ 
tiffen waren. Diele erklärt zur Sache 
eine bekannte 


elbſt, daß das Schriftſtü rau 
1 1 2 habe, fte ſelbſt leiſtete nur die Unterſchrift. 
Sie hatte mit einer deu Den deren d eri 
namens Thom, öfters Streitigkeiten, auch ver⸗ 
kaufte die Thom tr vergifteten Kohl, woran fie 
erkrankte. (Schrecklich, denn das Verfahren gegen 
die Thom wurde eingeſtellt, da der „vergiftete 


dort 


SFoznarı 
Bydsoszeez. 


Kirchliche Nachrichten für die Goangeliihen Poſens. 

Kirchenkollette für das evangeliſche Mädchenſtift 
Jägerhof. 

Sonntag, 10: Gottesdienſt. 

11%: Kindergottesdienſt. 


Kreuzkirche. 
Stud.⸗Dir. D. Schneider. 
Derfelbe. 

St. Petritirche (Evang. Untitätsgemeinde). 
Sonntag, 10: Gottesdienſt. Geh. Konſ.⸗Ra / 
Daeniſch. 11½: Kindergottesdienſt. Derſelbe. 

St. Paulikirche. Sonntag 10: Goties dienſt. 
P. Hammer. 11½ : Kin dergottesdienſt. Derſelbe. — 
Mittwoch, 6½ : Bibelftunde Geh. Kons. -Rai 
D. Stoemmter. — Amte woche: P. Hammer. 

Chriſtuskirche. Sonntag, 10. Gottesdienſt. 
Sup. Ryode danach Kindergottesdienſt.— Montag. 
4½ : Teenachmutag der Frauenhilfe. — Mittwoch, 
6½: Bibelſtunde. — Freitag, 8: Kirchenchor. 

St. Matthäikirche. Sonntag. 10: Gottes⸗ 
dienſt. P. Brummad. 11½ : Kindergottesdienſt. — 
Dienstag, 5: Bibelſtunde. 8: Kirchenchor. — 
Freitag, 8: Wochengottesdienſt. — Wochen⸗ 
tags, 7½: Morgenandacht. 

Kapelle der Diakoniſſenanſtalt Sonntag 
Sote- dienſt rallt aus. 

Ev.-luth. Kirche Ogrodowa 6. Sonntag. 
10: Gottesdienſt. 9 in Tremeſſen: Predigt- 
goltesdienſt, danach Gemeindever ammlung. P. Dr. 
Hoffmann. 10 in Kammthal Gotiesdienſt. — 
Nittwoch, 8: Kirchenchor. — Donnerstag, 
10: Liturgiſcher Gottes dienſt. P. Dr. Hoffmann. — 
Frauenverein fällt aus. \ i 

Evangel. Berein junger Männer. Sonntag, 
8: Jauresbaupiverſammung 4923. — Montag 
und Mittwoch 8: Poſaunenchor.— Donners⸗ 
tag, 7%: Miſſionsabend. — Sonnabend, 7: 
Turnen. 

Chriſtl. Gemeinſchaft (im Gemeindeſaal der 
Christus urche, ul. Matejki 42). Sonntag, 5%: 
Jugenobunditunde E. C. 7: Evangeliſation. — 
Freitag. 7: Bibelbeſprechung. — Jedermann 
herzlich eingeladen. 

Baptiſten⸗Gemeinde, ul. Przemystowa 12. 
Sonntag, 10: Pieoigt. Pred. Drews. 11%: 
Sonntagsſchule. 4½ Predigt. Pred. Drews. 6: 
Familienabend. — Donnerstag, abends 8: 
bete ſtunde. 


— ammenin snaa eanas aeaea aa 
Kohl“ ſich als ſelbſterfundener „Phantafielohl‘ 
der Z. entpuppte!) Bei dieſer Erkrankung hätten 
ihr zwei Aerzte nicht helfen können (ſehr natür⸗ 
lich, denn gegen Simulation iſt noch kein Kraut 
gewachſen.) Dann wurde ſie ins hieſige Diako⸗ 
niſſenhaus übergeführt und dort der Be ung 
von zwei deutſchen Aerzten ausgeſetzt. (Die 
Aermſte!) Daß diefe verſagten, lag klar auf der 
pant, da fie n Kennknis hatten, daß eine 

abt ga Urſache ihrer Erkrankung jei (J). 
„Aſtrol. begeben, 

Der St 


ätte fie ſich zu einem berühmten (sic 

br T fie dann auch 1a 

heilte. aatsanwalt beantragte, die Be⸗ 
rufung der Z. zu verwerfen. Der Verteidiger be⸗ 
antragte Anwendung des § 51 des Strafgeſetz⸗ 
buhes (Geiſteskrankheit) und Freiſpruch. a 
Gericht das wi dliche Urteil auf und 
verurteilte die Angeklagte unter Berückſichtigung 
ihrer nicht auf der Höhe ſtehenden Geiſtesverfaſ⸗ 


un 30 Zlot eldſtrafe oder drei 
En Gefängnis. Die Koſten beider Inſtanzen 
muß die Z. tragen. 


. ———— 
Spielplan des Teatr Wielki. 
Freitag, 27. 4.: „Der Raſtelbinder“. 
Sonnabend, 28. 4.: „Die luſtige Witwe“. 
Sonntag, 29. 4., nachm. 3 Uhr: „Paganini“, 
(Ermäßigte Preiſe. Aa 
. H Day Uhr abends: „Gioconda“, 
Montag, 30. 4.: „Die luſtige Witwe“. 


I —j——j— 
Wettervorausſage für Sonnabend, 28. April. 


Berlin, 26. April. Für das mittlere Norb- 
deutſchland: Wolkiges und etwas kühleres Wetter 
vereinzelt etwas Niederſchläge. — Für das übrige 
Deutſchland: Im Küſtengebiet wolkig bis heiter, 
ſonſt meiſt bewölkt, vereinzelt Niederſchläge, Tempe⸗ 
ratur etwas niedriger als bisher. ; 


(Schluß des redaktionellen Teiles.) 


—ů — reg 
Geſchäſtliche Mitteilungen. 


= Die Kollektur des Görnoslaſki Bank Gór- 
niczo⸗Hutniczy S. A. in Katto bittet uns 
ſeinen Spielern bekanntzugeben, wer a 
dieſelben Losnummern reflektiert, ſofort die Lofe 
einkaufen oder durch die Poft ellen ſoll, da 
nach den Loſen ein großer Andrang iſt und ſie auf 


längere Zeit unmöglich reſerviert werden können. 


Freundſchaft. ! 
Und einer trag des andern Laſt, 
Wie Du das Wort erfüllet haſt. 
3 war nicht mehr in mir all 
war ein ſchön gedoppelt fem. 
Du brachteſt wieder mich zurecht 
kling“ wieder hell und echt. 


Und i 
So haben wirs zu zweit geſchafft, 


die alte Kraft. 
Braun. 


Mein Dank an 


Nur kurze Zeit! 


Zirkus Medrano Poznan 


Bildaer Tor, mit koloſſa- treſſiert und vorgeführt 
nami eee ee 12 Löwen, Leonida — und 225 ae 


10. Mai. — Beginn 8 30 Ahr abends 
find aus den Plafateu des Zirkus „Rebrano“ zu erſehen. 


er einzige 


— Rähere Einzelheiten 


der unerſchrockenen Tierbandigerin Mis 


' 5 7 ; Nini ei agi der Welt zwiſchen dem Tier- 
bändiger Berberidas und einem exrwachſenen afrikaniſchen Löwen. — Nur von Sonnabend, den 28. d. mis bis zum 


1 Elefant, 25 Pferde. Beltattrattionen! 


Elektrische Haus- u. Kochgeräte 


Heißluftdnsche 


Kaffeemaschine 


dp 


Wasserkocher reemaschine 


T P 


` " Bügeleisen 


= 


Siemens · Schuckert· Srzeuqnis 


der Weltmarke 


PROTÖS 


Protos 


Ausstellung und 
prakt. Vorführung 


auf der 


Posener Messe 


(Maschinenhalle) 


. Protos-Zimmer. 


Sonnabend, 28. April 1928 
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wie iteht es um den regelmäßigen OIzeanflugverkehr? 


Der Werk des Ozeauflugs der „Bremen“. Das Oz«anflugzeug der Zukunft 
— Begelmähige Wetterkarten für Ozeauflieger. — Künſtliche Injeln als 
Zwiſchenlandungsplätze. 


Von G. v. Goeppner 


(AeroClub von Deutſchland). 
4 


Der glücklich gelungene Ozeanflug der 
„Bremen“ legt die Frage nahe, welcher 


Wert derartigen Flügen, die offenſichtlich 
rein ſportlichen Charakter tragen, beizu⸗ 
meſſen iſt. Weiter drängt ſich die Frage 
auf, wie es um die Zukunft eines regel- 
— 75 transatlantiſchen Luftverkehrs 
teht. 

Wir veröffentlichen nachſtehend die Aeuße⸗ 
‚ungen eines berufenen Jachmannes zu dies 
ſem Problem. 


Oft iſt die Frage aufgeworfen worden, ob der 
Ozeanflug einer kleinen Beſatzung ohne Paſſagiere 
und Nutzlaſt, wie er dem deutſchen Flugzeug „Bre. 
men“ glücklich gelungen iſt, einen brate Wert 
für die Zukunft des transozeaniſchen Luftverkehrs 
habe, oder ob er nur als eine hervorragende 
portliche Leiſtung zu werten fer, da keiner 
zer drei Hauptfaktoren des Luftverkehrs: Sicher⸗ 
beit, Rentabilität und Bequemlichkeit, dabei be⸗ 
rückſichtigt ijt. Die Antwort kann nicht anders als 
bejahend lauten. 

Man muß dieje Flüge mit Patrouillen⸗ 
ritten vergleichen, auf denen der Weg und die 
Stellung des Feindes erkundet wird. um den Vor⸗ 
marid des Gros zu ſichern, und bei denen es 
einen Gedanken der Vorſicht nicht 
geben kann Nichts ande ves als ſolche Patrouillen 
find die Ozeanflüge mit einmotorigen Landflug⸗ 
zeugen, die zwar die Exiſtenz der Beſatzung aufs 
Spiel ſetzen, aber andererſeits, wenn ſie gelingen, 
werwolle Erkundungen über das Verhalten von 
Flugzeug und Motor, Navigation, Wetter⸗ und 
Nachrichtendienſt bringen, auf denen fih der künf⸗ 
tige Ozeanflugverkehr, der in dieſem Jahre viel⸗ 
leicht in ſein erſtes Anfangsſtadium tritt, aufbauen 
kann. Bis zur Erfüllung der Hauptforderungen 
eines ſolchen Ueberſee⸗Flugverkehrs — geeignete 
Flugzeuge und Inſtrumente, einwandsfreier 
Wetter⸗ und Nachrichtendienſt, und gegebenenfalls 
Sodenorganifation — wird allerdings noch ein 
gutes Stück Wegs zurückgelegt werden müſſen. 


Um der Sicherheit des Luftverkehrs bei dem 


heutigen Stand der Motoren zu genügen, wird 


man nicht umhin können, von der Verwendung 
von Landmaſchinen — ſofern nicht eine beſondere 
Bodenorganiſatron dafür geſchaffen wird — bem 
Ozeanflugverkehr ganz abzuſehen, da die Gefahr 
eines Ausſetzens des oder der Motoren jeder⸗ 
zeit gegeben iſt. Aus dieſem Grunde muß 
für den Verkehr auf alle Fälle ein hochſee⸗ 
tüchtiges Seeflugzeug gewählt werden, 
das in der Lage iſt, auf jeder Stelle des Ozeans 
niederzugehen und dort die funkentelegraphiſch 
erbetene Hilfe abzuwarten. Die heutige 


nſicht 


neigt dazu, daß fih hierfür beſonders das Grok- 
flüugboot, mehr noch als das Schwimmerflug⸗ 
zeug, eignet, und dieje Anſicht hat auch im deutz 
ſchen Flugzeugbau ihren Niederſchlag gefunden. 
Vielleicht tit die Zeit nicht allzufern, da ein ſolches 
Ozeanflugboot für den Luftverkehr fertiggeſtellt 
fein wird, denn bei den Rohrbach⸗Werken befindet 
ſich bereits eine Maſchine im Bau, die unter Is 
ſtänden den Anforderungen bereits genügen kann. 


Nach den vorliegenden Meldungen ſoll dieſes 
Boot, die „Romar“, bei voller Belaſtung mit 
12 Paſſagieren, 5 Mann Veſatzung, Gepäck und 
Vrennſtoff über eine Reichweite von etwa 4000 
Kilometern verfügen, d. h. es wäre in der Lage, 
den Ozean zwiſchen Irland und Neufundlard 
ohne Zwiſchenlandung oder auf der Azorenſtrecke 
mit einer Zwiſchenlandung zu überqueren, wobei 
es einen Ueberſchuß an Reichweite von mehr als 
25 Prozent hätte. Der Vootaförper wird durch 
Schotte in acht waſſerdichte Abteilungen geteilt 
io daß die Schwimmfähigkeit des Bootes, ſelbſt 
wenn zwei ſolcher Abteile voll laufen ſollten, ge⸗ 
währleiſtet bleibt. Ob dieſes Boot nach ferner 
Fertigſtellung für den Ozeanflugverkehr eingeſetzt 
wird, iſt allerdings noch nicht bekannt. ; 

Die zweite weſentliche Bedingung des Ozean⸗ 
flugverkehrs ift ein ausreichender Wetter ⸗ und 
Nachrichtendtenſt. Daß die künftigen Ozean⸗ 
verkehrs⸗Maſchinen mit Funkgerät von großer 
Reichweite ausgerüstet fein werden, ift eine Selbſt⸗ 
verſtändlichkeit, denn dieſes Gerät wird nicht nur, 
zum Herbeirufen von Hilfe bei Gefahr, ſondern 
auch zur Aufnahme von Wetternachrichten unent⸗ 
behrlich ſein. Es bedarf aber noch einer gewal⸗ 
tigen Organiſation, um den Wetternachrichten⸗ 
dienſt für Flugzeuge über dem Ozean praktiſch 
wirkſam zu geſtalten. Das „Hydrographic Office“ 
in Waſhington giht dankenswerterweiſe neuer⸗ 
dings „Fliegerlarten des Nordatlantiſchen Ozeans“ 
in ähnlicher Weiſe wie Seekarten monatlich heraus. 
Dieſe Karten geben bereits heute intereſſante Auf⸗ 


ſchlüſſe über die Wetterlage über dem Atlantic, 
Nebelbildung, durchſchnittliche Windrichtungen und 


ſtärken, Temperaturen, Eisbergzonen uſw. So 
laffen die Karten z. B. erkennen, daß die ſtärkſte 
Nebelbildung über und öſtlich von Neufundland 
herrſcht, wo z. B. im Juli an 50 bis 53 Prozent 
aller Tage Nebel herrſcht, während es weiter ſüd⸗ 
lich, etwa in der Höhe von Norfolk Azoren eine 
Zone gibt, die faſt das ganze Jahr nebelfrei iſt 
Die Durchführung eines transatlantiſchen Flug⸗ 
verkehrs wird auf dieſen oder verbeſſerten Wetter⸗ 
karten fußen müſſen, und man wird ſich gewiß 
richt ſcheuen, einen weiteren Flugverkehr durch 
günſtiges Wettergebiet einem eren in Nebel⸗ 


Doſener Tageblatt 


man auf 


Selle Beilage zu ee 


und Eisgefahrzonen vorzuziehen, ſobald man über 
Flugzeuge mit der nötigen Reichweite verfügt. 


In dieſem Zuſammenhang ſei noch kurz das 
Projekt des Amerikaners Armſtrong er⸗ 
wähnt, der künſtliche Inſeln bzw. Flughäfen im 
Ozean anlegen will. die gleichzeitig als Wetter⸗ 
beobachtungsſtationen dienen könnten. Es iſt 
zweifellos, daß damit der dritte Faktor des Ozean- 
luftverkehrs, die Bodenorganiſation, einen gewal⸗ 
tigen Schritt vorwärts tun würde, zumal wenn 
die Verwendung von Landflugzeugen 
über dem Ozean aus irgendwelchen Gründen nicht 
vergichten kann oder will. Armſtrong will acht 
Inſeln in Abſtänden von je 400 Meilen zwiſchen 
Neuyork und der Südſpitze Englands im Ozean 
verankern, und zwar in der günſtigſten nebel⸗ 
freien Wetterzone, ſo daß die Flugzeuge nur ver⸗ 


bälinismäßig kurze Strecken ohne Zwiſchenlandun⸗ 


gen über dem Ozean zurückzulegen hätten. Ob 
dies gewaltige Projekt in techniſcher und finan⸗ 
zieller Hinſicht überhaupt verwirklicht werden 
kann, mag dahingeſtellt bleiben. Vorläufig liegt 
feme Verwirklichung jedenfalls noch in merter 
Ferne, und vielleicht wird dieſer Gedanke eines 
Tages, dank neuer Errungenſchaften unſerer vor⸗ 
wärtsſtürmenden Flugtechnik, völlig überholt 
ſein. 7 3 


—— 


Aus Kirche und welt. 


In Lemberg findet vom 26. bis 29. Mai eine 
Tagung ſämtlicher Bibliothekare Polens ſtatt, die 
verbunden iſt mit einer Hundertjahrfeier des Lem⸗ 
berger Oſſolineums. 


i 2 Wir erledigen auch Ru: uone 
„Das Ausſtellungsgebäude der evangeliſchen Preſſe 2 Arbeiten billig, sauber und gut. 
in Köln erhält einen Turm, für den die Firma „ BR. MACHBLLA & Co. 


Schilling u. Söhne i 


werterweiſe koſtenlos zur Verfügung ſtellt. Auf 


der Oberfläche der Glocken follen plaſtiſche Dar⸗ g 


ſtellungen eingegraben werden. 
* 


Vom 18.—21. Juni wird er Geſamtverband der 
evangeliſchen Frauenhilfe, der in über 5000 Cingel- 
vereinen gegen 600 000 evangeliſche deutſche Frauen 
organiſiert hat, ſeine große Jahrestagung in 
Stettin abhalten. 


Zum Studium an der evangeliſch⸗theologiſchen 


Fakultät in Wien werden vom Sommerſemeſter 
1928 ab Frauen als ordentliche Hörerinnen zuge⸗ 


laſſen. 
fi * 


Apolda die Glocken dantens-| è 


Vom 23.—25. April fand im Haag ein inter: 
nationaler katholiſcher Filmkongreß ſtatt, der erſte 
feiner Art. Es wird die Gründung eines inter, 
nationalen katholiſchen Filmbüros beabſichtigt. 

* 


Anläßlich des 100. Geburtstages Leo Tolſtois 
bereitet der ſowjetruſſiſche Staatsverlag eine Ge⸗ 
ſamtausgabe ſeiner Werke vor, die möglichſt im 
ganzen Volke verbreitet werden ſoll. Die Ausgabe 
ſoll nicht nur in ruſſiſcher Sprache gedruckt wer⸗ 
den, ſondern auch in die Sprachen aller nationalen 
Minderheiten überſetzt werden. Es fragt ſich nur, 
was die Herausgeber mit den religtöſen Schriften 
Tolſtois tun wollen, denn nach ihrer Meinung iit 
Religion ja Opium für das Volk. 

* 

In Somjetrußland gibt es nicht weniger als 
340 000 Blinde. Zwar hat eine ſtaatliche Blinden 
hilfe durch Schaffung von Werkſtätten und Bin 
denſchulen eingeſetzt, doch werden davon noch nicht 
einmal 25 Prozent der Unglücklichen erfaßt. Auch 
ſind etwa 3500 Ausſätzige feſtgeſtellt, von denen 
nur 900 in den ſtaatlichen Anſtalten untergehracht 
werden konnten. Und bei all dieſem Elend bleich 
jede kirchliche Wohlfahrtspflege geſetzlich verboten. 
„Denn die Kommune ſorgt für jeden einzelnen 
Bürger!“ 
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1 Mallo- Photo?: 
® Grosse Auswahl Cameras renom. Fabriken. 
8 Alle Photo - Artikel stets frisch auf Lager. 


3 
è Poznań, ul 27. Grudnia 2. r. Berſinerstr.) 
Gegenüber dem Polizeipräsidium. 
Seeed 
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Sogleich lieferbar: Neu! 


Kafemann's Jollhandbuch 
„der neue polniſche valoriſierte Jolltarif“ 
Preis: 31, 20.75, 
nach auswärts mit Portozuſchlag. 
Zu Beſtellungen empfiehlt ſich die Buchhandlung 


der Drukarnia Concordia Sp. Uic, Poznan, 
Ymierzynieeta 6. 


. ner 
Das Geheimnis der größten Seeschlacht der Welt wird uns auf wunder- 
bare Art mit ihrem Grauen durch den Monumental -Film englischer Produktion 


Die Seeschlacht nei den Falkland-Inseln 


=== schon in Kürze im KINO METRO O LIS verraten. 


in verschiedensten 
Farben und 
Mustern 


liefert alle 


kauft man am 
billigsten bei 


Wär 
ul. Pocztowa 31, 
gegenüber der Post. 
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8 Weltkriege í 


erhalten Sie 


schnell und gut a 
jeder Art A 
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“ Fenster u. Türen „ 


Gel. 16 Rawicz. 
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MOEMA Johannes Linz, g 


Maschinenfabrik, Sisen- und Metallgießerei, 
Kesselschmiede und Reparatur- Werkstatt. 


jeden gewerblichen Betrieb 


Zucketfabriken, Brauereien, 
Malzfabriken, Brennereien, 
Ziegeleien u. Sandmirlschaft. 


Reparaturen jeder Art 


roerden schnell und sachgemäß ausgeführt. 
Monleure jederzeit disponibel. ;-: 


Grau- u. Mefal'guß in la Ausführung. 
Sigene Modelltischlerei! 


Gegründet 1862. 


Technisches Büro 
Maschinen und Apparate für 


besonders für 


9, N. O. Poznaf 201788. 


Geſucht zum 1. Juli d. Js. ev. verh. 


Prennereiberwalter 


a| Brenner, 


all 


kauft man am 
günstigs en 


Walnörsk 


nur ul. Pocztowa. 


Mädchen 


tagsüber für kleinen, ein⸗ 

fachen Haushalt ſucht 

Breitwisser, Poznan, 
Rynek Lazarski 9. 


E d ur eine Be- 
dienung en ganzen 
Tag. Pal: a 14, Iıl lints. 


kigina-Sliche 
von Chodowiecki, Schu⸗ 
ler, Philipps billig zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Angaben 
bei J. Gadebuſch Poznan, 
Noma? Drogenhandlung. 


Laufmädchen 

das auch polniſch ſpricht 
kann ſich melden im 

grelihgeihätt 
esztalarska 8. 

Perfette Köchin u. 
ein stubenmädchen 
die ſervier., glanzpl. u etw. 
näh. kann z. 1.5. geſ Zeugnis 
abſchr. und Gehaltsanſpr an 
Dr.Chaskel,Bydgoszcz 

ul. Jagiellonska 45. 
re TE rn 


Suche per jorort einen 


Kräft., flink. und freund! 
Mädch. für 3 Perſ. welch. 
4 I iſt ſelbſt. zu arb. 
von 1. 5. geſ. Brezvogel, 

ul. Pocztowa 16, III. 


Hausſchneiderin 


wird verl. Polna 14, III. tts. 


in den elektriſchen Lichtanlagen erfahren, beider Sprachen 

mächtig, zum 1. Jult d. Is geſucht. 
Herrschaft Lomnica, pow. Nowy Tomyśl. 

— —— — —ů 


Tüchligen Slellmacher 


mit oder ohne Handwerkszeug zu fof. Antritt geſuchk. 


Rittergut Gorzyn, pow. Miedzyenöd. 
Schulfteies, finderlieb. cee 


Lehrſtelle in Molkerei 


Gefl. Offerten an Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. z 
o. o. Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 722. 


tüchtig in 
ſeinem Fache, 


Perien 


Armreifen, 


Szklarka Trzcielska, Grösste Auswahl! 


p. Miedzichowo. 


Ringe, Ohrringe, 
Slellengeſuche Colliers 
Wies | Hut- u. Kieiderpuiz 
Engliſcher Blumen 
und franzöſiſcher ? Damenhandtaschen 
Lehrer erteilt Unterricht od. u 
bittet um Anſtell in Priv. Ausverkaufspreisen 
ra Ri NR myra, solange Vorrat reicht 
ul. Wielkie ry 47, 
b. Jaflat 2 Te Bilder, Figuren 
Schreibgarnituren 
5 ü ch er gej elle J. Briefkasseiten 
ſucht ſo ort od 5 zum 1. 8 Karten- u. Poesie-Alben 
Gut ifie Gesellschaftsspiele 
. > BERNER Seta 
R. Lohde, Kinokarien 


Aufwarleſtelle 


für den ganzen Tag geſucht 
Off. a. Ann.⸗Exp. „Kosmos“ 
Sp. z o. o., Poznan, Zwie⸗ 
rzyn ecka 6, unter 735. 


welcher über gründliche Fachkenniniſſe und Erfahrung 
in elektr. Licht⸗ und Kraſtanlage verfügt. Angebote 
mit lücken zſen Zeugnisabſchriften an 


herrſchaft lenta b "eemist nw. 


pow Jarocin 
Erfahrener, energiſcher und jelbitändiger 


gägewerksfachmann, 


ver die poln. Sprache in Wort und Schrift beherricht 
wird von ſofort geſucht. Gehaltsanprüche u Zeugnis⸗ 
abſchriften ſind u richten a. d. Ann.⸗Exb. Kosmos Sp. 
å b. o., Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 725. 


Wenn Sie nicht zu hoch besteuert werden 


wollen, 
müssen 


Sie den Gewerbesteuer - Kommentar von 
J. Benisz lesen. — Zu beziehen zum 
Preise von zł. 5.— von 
Kosmos Sp. z 0. 0.. Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Postscheckkonto: Pozu n 207 915. 


Grodzisk-Poznafi 363 
(früher Orätz-Posen). 


Genoſſenſchaflsbank 


ſucht einen in j E A des TEN erfa.renen 
als Kaffierer, Beher ſchung der polniſchen Sprache in 
Wort und Schrift Bedingung. Anger ote mit Zeuanis⸗ 


abechriften. Bud und Gehaltsanſprüchen an Ann Exv 
„Kor mos“, Sp. 30. o. Poznan Zwier;pniecfas unt 734 


Junges älenen als Size der Haustrau 


Sseeee ROF 


machen wir für Sie. 
Wenden Sie sich an uns 


Sp. 2 O. o. Poznań, 
Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823. 


Optant. Grundſt., maii 
Vor ergeb. Seitengeb. und 
Hentergeb 5 Fenſt.,4 Sick 

r. Lacen gr Hafenſtad 
Deut chl fof. verk. Verm. verb 
Off an A n.⸗Exv. do mot 


Sp. d o o., „ognah Zwie⸗ geſucht. Off. an Ann „Exped. Kosmos Sp. 5 09.0 
rzynieeka 6, u. 731 b. 


Poznan, Zwierzyniecta 6, unter 728, 


s> „Poienor Tageblatt . 


Teppich. Centrale 


Kazimierz Kuza 5 Poznań, Ul. 27. Grudnia 9 


veranstaltet während der Messezeit einen 


Reklame- Verkauf ermäßteten. Preisen! 


aller Arten und Grössen in riesengrosser Auswahl vom billigsten 1 
Teppiche Teppich bis zu den hochwertigen Handknüpfern und echten 
Vectra Smyrna- und Perser - Teppichen. 
Brücken — Bettvorlagen — Helims Läufer- und Fußbodenbelagstoife — Kokos — Gardinen — Stores 
Madrasse — Portieren — Divan-, Bett- und Tischdecken — Gobelins — Möbel- und DeKorationsstoffe. 


— em Grösstes Spezial-Geschäft- am Platze! eee e 


Firma Kazimierz Kuzaj, gegründet 896, genießt volles Vertrauen dank ihrem. Prinzip 


„Reelle Bedienung! — Erstklassige Waren! — Billigste Preise!“ 
Meine Ausstellungen in den beiden großen Messepalästen und in meinem Geschäftshause, 


En gros! ul. 27. Grudnia 9 eee und u BOOK sind 8 En détail! 


TREE Zu Geh, 5 4 ARTS: + 


YOOO NN I 


N F Mercedes Benz 


e e e We e N d L il OD 


Se re POZNAN 


-ulica Sew. E 2 
en 5 Telephon 31- 1 


. 
2 


Zu verpachten 
von fof. Fifth- u. Krebsreicher See, 13 Meg groß, 
15 km von Bornad. 10 Minut. von der Bahn entfernt. 
Off. an die. Ann.⸗Exp. „Kosmos“ Sp. z o o, Poznan 
Zwierzyniecka 6, anter 727. 


nabe Gras- u..Getreidemäher 


FREE EEE ⁵ĩ²7 ˙ ˙ . ⁵² NN 
Deutsche Werke Berlin in neuester Ausführung 
unter günstigen Zahlung sbedingungen abzugeben. 


G. Scherfke, Poznan 


Maschinenfabrik. 
ul. Dabrowskiego 93. 


Jauchefässer 
Jauchepumpen 
liefert prompt und billig 


Erich Beyer, Poznan 
ik Tel. 54-47. ul. Towarowa 21. ) 


Bom Abrud g "onen J 


=- 


; nu 2 : 

FLUGEL - KLAVIERE - HARMONIUMS 
ö erstklassiger in- und ausländischer Firmen: Grotrian- Steinweg; J. G. Irmler; August Förster; Carl Ecke; Koch & Korselt; 
Lauberger& Gloss; Br. K.i A. Fibiger, kauft man am billigsten und zu günstigsten Teilzahlungen bei der Firma 


„MAGAZYN FORTEPIANÖW wia. WITALIS MAIR - BOZAAN, su. . 43 - Telefon nr. 19-61 


von Wohnhäuſ. in Górczyn 
habe fof. abzugeben Türen., Dre. 
JFenſter, Oefen, Kantholz, Leeres od. halb möbliert. 
Bretter uſw. Meld. 1 immer m. Kochgel. v. 2 fol. 
Bauplatz in Górczyn, ul: f Perſ. geſ. Off. Ann.⸗Exp. 
Lazarska 64 oder Przybyl, | Kosmos Sp. z 0.0. Poznan. 
L Hal — Tel 6248 Zwierzyn. 6, u. C R. 73 1a. 


Reelle, 
~ billigste ` 
Einkaufsquelle 


Eigene Anfertigung i 
von | 
Herren- u. Knaben- 


`K onfektion. 


Wises POSENER MESSE DD 
wie im Vorjahre mit a 
N Jili ji in landwirtschaftlichen 
(( y BEE TONT EA 
{ a t 
4 en Maschinen u. Geräten 
FFP 
Unser Stand [ca. 1400 qm] befindet sich auf der Westseite des 
n in der Nähe des jüdischen Friedhofes 


Landwirtschaft, Zentralgenossenschaft 


Spötdz. z ogr. odp., Poznań. 


i Die gröten Gewinne 
aus der Milchwirt- 
schaft erzielt man 

nur bei Gebrauch der 
weltbekannten 
Zentrifuge 


„Lanz 


Mineralbrunnen 
und Salze aller Art 
stets frisch und billig. 

- Lauchstaedter Brunnen 
ei Rheuma, frisch 
eingetroffen. 


Er — men 


ü Büro! ||Neueste Welt-Separatoren 


bei schärfster Entrahmung in erstklassiger Aus- 
von Otto Hofimann, Kulturteehnik: T, V tuhrung empfieb:t auch gegen Teilzahlung 


in Gniezno, ul. Trzemeszyfska 69. A G. Scherfke, Poznań 4 Aiie `: General-Vertretung: 
Spezialausführungen von | | - .. General-Vertretung | Poznan | Nitsche i Ska. 


Drainageanlagen, Wiesenbau, Ent- und Be- Dąbrowskiego 93. 
wässerungsanlag., Projektaufnahmen, Kosten- 
: 3 8 und Gutachten 


ul. 27. Grudnia 11 Maschinen-Fabrik 


Poznan, ul. Kolejowa 1-8 
Telephon 6043, 6044, 6906 und 1478 


Á 
achmann der Autobranche, Junggeselle, 36. Jahre 


100 600 kräftige, r jägeige | eines Gutshäushaftes ZU verkaufen: 3 


alt, katholiſch angenehmes Außere, wünſcht fih zu 
Verſchiedene Möbel, Spiegel etc., darunter 1 ſtre g 
ie eErn⸗ anzen modernes, ſehr gediegenes, ass: eleg. Eichen Büfeit 
nebſt paſſ. Anrichte, nur 1 Jahr gebraucht, 1 ſehr gutes 


verheitaten. Damen im Alter bis zu 33 Jahren, wünſcht jung., ſelbſtänd. Kaufm. 
aus ſtontrollſamen gezogen, 1000 = 4.00 2ʃ.,] Piano Betten un vorzügl. neue Federn und Daunen, 


tath, mit gutem Cyarakter, intelligent und vermögend, der Weinbranche. Grundbeſitz u. 


denen an einer guten Exſſtens gelegen ift, die deiiehe |. gutgehendes Geſchäft i. Frei taat 
u. polniſche Sprache vollkommen beherrſchen, belieben Danzig ſow in Deutſchland vorh. 
vertrauensvoll nur ernstgemeinte Offerten mit Bild, Damen zw. 20 u 30 J. werden 


hat abzugeben Herr Fe, Guie 1 und Sätiel etc. 1 Jagd⸗ 5 5 1 dis dn r 5 
hun tit elhaar, und 1 ſchöner, brauner Dobermann welches zurückgeſandt wird an die Ann⸗Exped. Kosmos gebeten, ihr Bild nebit näheren 
77 Forſtverwaltung Pempowo Hind). Ang an Aun.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Sp. z 0. o., Poznan, Zwierzyniecta 6, unter 733 Ang vertrauensv. a d. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. o. Pozn: 


pow. Gofyn, Oberförſterei Siedler. Poznan, ul Zwierzyniecka 6, unter L. K. 732 einzuſenden. Diskretion Ehrenſache. Zerg Bit. „Rheingold Selpitinferat 723" einzufenden. 


R 


pii mie 


bi, bei : 


- jedoch wird vor festen Bindungen, 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonnabend, 28. April 1928 
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Streifzüge 
durch die internationale Finanz. 


W. K. Wichtige Ereignisse haben sich in den letzten 
Wochen in der internationalen Wirtschaft vollzogen, 
deren zukünftige Tragweite heute noch nicht über- 
schen werden kann. Soeben ist in Paris die Konferenz 
der Notenbanken beendet worden. Die Verhandlungen 
trugen bekanntlich vertraulichen Charakter. Was 
offiziell als Resultat der Besprechungen bekannt gege- 
ben worden ist, war nichtssagend. Und doch ver- 
stecken sich, wie zuverlässig verlautet, hinter den 
statistischen und technischen Beratungen keine ge- 
ringeren Angelegenheiten als Fragen der amerikani- 
schen Goldverschiffungen und der Valuten-Stabilität. 
Auch das Dawes-Problem, welches durch die dauernd 
sich steigernden Zinslasten und somit an sich not- 
wendigen deutschen Goldverschiffungen ins Rollen ge- 
bracht worden ist, wird berührt worden sein. 


Es genügt, auf die Häufigkeit der internationalen 
Notenbank-Besprechungen hinzuweisen, um darzutun, 
dass die Zusammenarbeit der internationalen Finanz 
nicht nur technischer, sondern sehr praktischer Art 
ist. Im Juli 1925 trafen sich die Leiter der Neuyorker 
Reservebank, der Bank von England und der deutsche 
Reichsbankpräsident in Berlin. Im*Juli 1927 kamen die 
Leiter der Notenbanken in Neuyork zusammen, um 
erstmalig das Problem der Goldverschiffungen zu be- 
sprechen. Im Dezember 1927 weilte der Gouverneur 
der Federal-Banken aufs neue beim Gouverneur der 
Bank von England, und die soeben in Paris statt- 
gefundene Konferenz beschloss die Errichtung eines 
Zentralbüros, welches laufend über die Entwicklung 
an den wichtigsten Geldmärkten berichten soll. 

Mit dieser Gründung ist der erste Schritt auf dem 
Wege der Vereinheitlichung der internationalen 
Diskontpolitik getan, nachdem das erste Ziel, die 
'Wiederherstellung des Goldstandards, fast in der ge- 
samten Welt erreicht worden ist. Amerika ist mit 
den geplanten weiteren Massnahmen im Begriff, sich 
die Kontrolle über die weltwirtschaftliche Entwicklung 
unter englischer Beihilfe zu sichern, da beide Gläu- 
biger-Nationen das gleiche Interesse besitzen. Viel 
nutzbringender Arbeit ist zweifellos auf dem Gebiete 
der Gesundung der Weltwirtschaft durch die Federal- 
Banken geleistet worden, was betont werden muss, 
besonders von 
seitens Deutschlands, dessen mächtige Industrie den 
Engländern und Amerikanern ein Dorn im Auge ist, 
gewarnt werden müssen, da die internationale Dis- 
kontpolitik sehr häufig gegen die deutschen Wirt- 
schaftsinteressen gerichtet sein kann. Bevor Deutsch- 
land den englischen und amerikanischen Finanziers 
volles Vertrauen auch in dieser Angelegenheit schen- 
ken darf, wird man das Verhalten der Finanzexperten 
in der Frage der Revision des Dawesvertrages prüfen 
müssen. SE 3 

Dass die auf gemeinsame Gläubiger-Interessen ge- 
gründete, bereits erwähnte, englisch-amerikanische 
wirtschaftliche Zusammenarbeit in der jüngeren Ver- 
gangenheit sehr eng geworden ist, dafür bot die Grün- 
dung der Finance Empony of Great Britain and 
America unter Beteiligung des Leiters des englischen 
Farbentrusts, Sir Alfred Mond, des Vorsitzenden der 
amerikanischen Chase National Bank, des Präsidenten 
der General Motors und der Bethlehem Steel den 
schlagendsten Beweis. Die einleitenden Verhand- 
lungen sollen nur einige Wochen in Anspruch ge- 
nommen haben, und doch stehen der Finanzierungs- 
Gesellschaft mit einem Kapital von 40 Millionen Gold- 
mark Kreditquellen mit 10 Milliarden Goldmark zur 
Verfügung. Es wird sich schon bald in der Praxis 
zeigen, ob die englisch-amerikanische Zusammenarbeit 
eine Spitze gegen Deutschland oder die deutsch- 
französischen Wirtschafts-Abkommen enthält. Zu- 
nächst wird eine solche Tendenz bestritten, doch muss 
beachtet werden, dass die englische Schwerindustrie 
und auch die chemische Industrie bisher keine Lust 
gezeigt haben, den deutsch-französischen Produktions- 
und Preisabsprachen beizutreten. Dagegen verlautete 
soeben von der Möglichkeit, amerikanisch-englische 
Abkommen in der Autoindustrie, und auch Sir Alfred 


Mond ist scheinbar bestrebt, eventuell das Kohle- 


verflüssigungs-Problem gemeinsam mit den Amerika- 
nern in Angriff zu nehmen; wie denn auch die bri- 


tische Eisenindustrie mit Hilfe des amerikanischen 


Kapitäls wieder flott gemacht werden soll. 

Von internationaler Bedeutung waren in den letzten 
Wochen auch die Vorgänge in der Welt-Kunstseiden- 
Industrie. Interessenkämpfe um die holländische Enka 
sind heute noch nicht abgeschlossen. Inzwischen 
werden täglich neue Kunstseiden-Fabriken errichtet, 
so dass sich die Frage erhebt, ob nicht doch die beste 
Nachfrage eines Tages vom Angebot übertroffen wird. 
Auf Grund englischer Berechnungen soll Europas 
Ausfuhr-Soll 1928 bereits 51 Millionen Ibs. betragen 
gegenüber 39 Millionen für 1927. Diesem gesteigerten 
europäischen Produktions-Ueberschuss im Vergleich 


zum voraussichtlichen Konsum steht ein verminderter 


Einfuhrbedarf der U. S. A. und eine wachsende Kon- 
kurrenz Japans in den östlichen Landern gegenüber. 
Kein Wunder, dass die fast ausschliesslich auf den 
Export eingestellte italienische Kunstseiden-Gesell- 
schaft Snia Viscosa im letzten Jahre in ihrer Divi- 
dendenpolitik so äusserst vorsichtig vorging und an 
Stelle einer Dividendenverteilung die Kapitalherab- 
setzung und die gleichzeitige Wiedererhöhung be- 


schloss. 
— — 


Gründung eines Verbandes der Kartoffelindustrielſen 


in Polen. Bei der Industrie- und Handelskammer in 
Posen wurde vor kurzem ein Verband der 


zu vertreten. Die Gründung eines solchen Verbandes 


wurde bereits seit längerer Zeit vom Handelsministe- | 7 


rium und dem staatlichen Exportinstitut gewünscht, 
Dem Vorstand gehören an: Leo Graf Zoltowski- 
Niechanowo, Direktor Anton Marcinkowski aus Luboń, 
Frau Ilse Marloff aus Tremessen, Siegmund Kozie- 
rowski aus Kamieńca und Ingenieur Josef Stark aus 
ubofi. 


Die Bielitzer Textilmaschinentabrik Josephy Erben, 
die schon seit längerer Zeit für Russland arbeitet, 
hat in diesen Tagen einen weiteren Auftrag für Ma- 
schinen im Werte von 134 Millionen Zloty erhalten. 


Pommereller Domänen A.-G. in Thorn. Die Bilanz 
schliesst per 31. Dezember 1927 mit 1 001 605,26. 21. 
Der Reingewinn beträgt 21 916,85 zł bei einem Aktien- 
kapital von 100 000 zt. 


Druckerel für Handel und Gewerbe A.-G. in Posen. 
Die Bilanz schliesst per 31. Dezember 1926 mit 
117 508,29 zł. Der Verlust beträgt 3355,33 zł bei 


einem Aktienkapital von 100 000 zi. 


Tendenz: schwächer. 


industriellen in Polen gegründet, der zum hat, 
die Interessen der Produzenten aller Kartoffelprodukte 68. 


Märkte. 
Getreide. Posen, z7. April. Amtliche 
Notierungen für 100 Kg. in Zloty. 
Weizen „ no chi 53.50 — 54.50 


52.50 — 54.00 
74.00 — 73.00 
76.25 
74.25 
49.00 — 51.00 


43.25— 45.25 


Roggen nun 
Weizenmehl g 
Roggenmehl (65%) .ssesosso ob 
Roggenmehl (70%) esass ses cr. 
F 
Meer 

P 
Weizenkle ieee 34.00 300 
Roggenkle ie „ 37.50 38.5 
Felderbs ens 1609 
hee 
Horaelbs enn 
Speisekartoffein 
Sommerwicken Ila 
Beluschken iaie s e Aiala see 
Gelbe: Lupinen: u... hasse 
Bae pissen 
Sade arn.c o Mena 
Klee (weifer)) . .. 180.00-—280,00 

5 eben in Hülsen ...... 70.00— 90.00 

„ (gelber) enthülst . 150.00 180.00 

” roter) „„ 

„ GEchwedi scher 2290.00 350.00 
Timothy kleene . 60.00 — 68,00 

Gesamttendenz schwach. 

Warschau, 26. April. Notierungen der Getreide- 
und Warenbörse für 100 kg fr. Warschau: Kongr. 
Roggen 681 gl. an der Börse 54— 55, Weizen im Markt- 
handel 61—62, Braugerste 52—53, Hafer 50—51, Wei- 
zenkleie an der Börse 35—36, Roggenkleie im Markt- 
handel 35.50-30.50, Weizenmehl 4/0 A 93—94, 4/0 85 
bis 87, Roggenmehl 65proz. 78—79. Stimmung etwas 
schwächer, Umsatz durchschnittlich. 

Lemberg, 26. April. Rumänischer Roggen wurde 
zu bisherigen Preisen gut gehandelt. Für Mahlgerste 
und Buchweizen sind die Preise gefallen. Da nun- 
mehr Inlandsroggen billiger ist als ungarischer, finden 
die Auslandsofferten nur sehr selten Annahme. Ten- 
denz leicht fallend, Stimmung ruhig. Kleinpoln. Roggen 
an der Börse 50.75—81.75, Mahlgerste im Markthandel 
43.50-44.50, Buchweizen im Markthandel 53.25 — 54.25. 

Danzig, 26. April. Amtliche Notierungen für 
50 kg in Danziger Gulden: Weizen 128 f. hol. 15.50 
bis 15.75, 126 f. hol. 15--15.25, Roggen 16--16.25, 
Gerste 15—15.50, Futtergerste 14.50-14.75, Hafer ohne 
3 und Notiz. Roggenkleie 11,50, Weizenkleie 

Bromberg, 26. April. Notierungen für 100 kg in 
Zloty: Weizen 56—58.50, R 
42—44. Braugerste 50—52, Felderbsen 46—51, 
Viktoriaerbsen 68—82, Hafer 44—46, Roggenkleie 40, 
Weizenkleie 37. Stimmung ruhig. 

Bromberg, 25. April. Grosshandelspreise loko 
Bromberg für 100 kg in Złoty: Braheheu lose 9, 
repr a0 Roggenstroh lose 5, gepresst 6, bei kleinem 

ngebot. 
attowitz, 26. April. Exportweizen 58—60, 
Inlandsweizen 56—58, Exportroggen 59—61, Inlands- 
roggeu 54—57, Exporthafer 51—53, Inlandshafer 48 bis 
50, Exportgerste 53—56, Inlandsgerste 51—53. Frei 
Käuferstation: Leinkuchen 56—58, Weizenkleie 37—39, 
Roggenkleie 38—40. Tendenz ruhig 

Berlin, 27. April. Getreide- und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: 
märk. 271—274, Mai 284, Juli 293.50, September 273. 
Roggen: märk. 286—288, Mai 
300, Juli 275, September 252. 
Gerste: 254—290. Hater: 


16.75—17.25. 
erbsen: 52—62. 
er : 25—27. Peluschken: 24—24.50. Ackerbohnen: 
23— Wicken; 24—26. Lupinen, blau: 14—14.75. 
Lupinen, gelb: 15—15.80, Seradella, neue: 24—28. 
Rapskuchen: 1919.20. Leinkuchen: 23.50—24. 
Trockenschnitzel: 15.75—16. Soyaschrot: 21.70—22.30. 
Kartotieltlocken: 27.50-27.80. Pe 
Produktenbericht. Berlin, 27. April. Bereits 
gestern nachmittag hatte sich nach den anhaltenden 
Preissteigerungen am Produktenmarkt eine Reaktion 
geltend gemacht; die sich noch verstärkte, als die 


schwächeren Schlussmeldungen der überseeischen 


Terminmärkte vorlagen. Die Cifofferten für Weizen 
lauteten entgegenkommender, Roggen wird seitens der 
ersten Hand nur wenig offeriert. Hier hört man 
weiter von polnischen Käufen in deutschem Weizen, 
die Gebote lauten aber ebenso wie die der deutschen 
Mühlen etwa 2 Mark niedriger als gestern. Die 
Roggenkäufe Polens haben anscheinend aufgehört, und 
auch die Inlandsmühlen sind infolge unbefriedigenden 
Roggenmehlabsatzes mit Geboten zurückhaltender. Am 
Lieferungsmarkte war die Tendenz für Weizen und 
Roggen zunächst als sehr schwach zu bezeichnen, 
als jedoch von Liverpool eine Befestigung gemeldet 
wurde, trat auch hier eine Erholung ein. Die Offerten 
für Weizen- und Roggenmehl waren um etwa 25 bis 
50 Pfennig Sack niedriger gehalten, eine Be- 
lebung des Geschäftes trat aber trotzdem nicht ein. 
Hafer ist weiter kuapp angeboten und in den Forde- 
rungen unnachgiebig, die Preise werden nur ver- 
einzelt von Exporteuren angelegt. Gerste’ liegt still. 

Vieh und Fleisch. Posen, 27. April. Offizieller 
Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

Es wurden aufgetrieben: 35 Rinder (darunter 
8 Bullen, 27 Kühe und Färsen), 566 Schweine, 222 
Kälber, 21 Schafe, 445 Ferkel, zusammen 1289 Tiere. 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs 
nicht notiert. ER 

Molkereierzeugnisse, Eier. Sosnowitz, 26.April. 
Notierungen für 1 kg im Grosshandel: Tafelbutter 
1. Sorte 7.40, für den Export 7, irische ungesalzene 
Landbutter 1. Sorte 6.80, frische gesalzene 5.806, 
litauischer Käse 4.50, Quark I, Landkäse 1.50, Eidamer 
Käse 1. Sorte 3.80, Tilsiter 3.80—4, Schaikäse pro 
Stück 1.20. Nachfrage für Butter normal, Tendenz 
ruhig. Prima Trinkeier für 1 Kiste, enthaltend 
24 Schock, 192 zł bei beliaupteter Tendenz. 

Kartoffelmehl und andere Erzeugnisse. Posen, 
24. April. Mitgeteilt von der hiesigen Fabrik „Lubań“, 
1. Preis für Waggonladungen, in Klammern für kleinere 
adungen: Kartoffelmehl „Superior“ 70 (75), „Prima“ 
;.50 (70.50), „Sekunda“ bessere 62 (67), „Sekunda“ 
abfallendere 60 (65), Textrin, erste Zahl für 5000 kg 
und darüber, zweite Zahl von 250—5000 kg, dritte 
ahl unter 250 kg „Superior“ weisses oder gelbes 95, 
100, 105, int. gelbes 87.50, 90, 92.50 21, Pilanzenleim 
„Gummi-Lubanicum“ in Säcken 230, „Gummi-Lubani- 
cum“ in Fässern 155, Kartoffelsirup 1. Ziffer für Men- 
gen über 5000 kg, 2. Ziffer für Mengen von 2500 bis 
5000, 3. Ziffer unter 2500 kg: „Cukierkowy“ 45proz., 
weiss 85.50, 87.75, 90, „Kapilarny“ 43proz. Be., weiss, 
81, 83.25, 85.50, „Techniczny“ 43 proz Be., hellgelb, 
76.50, 78.75, 81, „Jadalny“, bräunlich 76.50, 78.75, 81. 
Obige Preise verstehen sich für 100 kg netto einsch! 
Fass bzw. Kiste fr. Lubań bei prompten Verladungen 
oder späteren Terminen. 

Oele und Fette. Lublin, 26. April. Rapsöl 2.20 
bis 2.25, Leinöl 2.30-2,40 für 1 kg. Für 100 kg: Raps 
mit Geruch 75, geruchlos 85—90, Leinsaat 78—80, 
Leinkuchen 65—68, Rapskuchen 40—42, Nachfrage für 
Raps und Leinkuchen gut, für den Rest behauptet. 
Tendenz fest. 5 

Flachs und Hanf. Lublin, 26. April. Die Inlands- 
vorräte gehen stetig zur Neige, doch hält sich der Ab- 
satz auch in engsten Grenzen. da viele ausländische 


oggen 52—54, Futtergerste | 


eine Speiseerbsen: 36—39. Futter- 


Leinwebereien ihren Betrieb eingestellt haben. Notiert 
wird: Gekämmter Hanf 3.20, roh 2.40, Hanfwerg 1.40. 
Tendenz abwartend. 

Chemikalien. Warschau, 26. April. Die Preise 
für destillierte Kiefernprodukte haben im laufenden 
Monat keine grösseren Aenderungen erfahren. Notiert 
wird für 1 kg in Zloty frei Station Hajöwka oder 
Bialowies: Terpentin „Med. Bur. A.“ 2, wasserfreier 
Kiefernteer 0.43, Kiefernkohle 0,12, Karbolineum der 
Marke „Zobr“ 0.65. 

Bromberg. 26. April. Grosshandelspreise loko 
Smukata bei Bromberg: Karbid-Granulierung Nr. 4 bis 
7 62.30 zł für 95 kg, Granulierung Nr. 7—15 62.30 für 
95 kg, Granulierung Nr. 15-75 69.50 für 100 kg, Gra- 
nulierung Nr. 25 —80 69.50 für 100 kg. Nachfrage rege. 

Kattowitz, 26. April. Notierungen für 100 kg 
loko Fabrik: präparierter Teer 29.75—31, hartes Pech 
in Stangen 22.75—23.50, Teeröle 35, Antriebs- und 
Heizöle 36, Karbolineum 42.50, gepresstes Rohnaphtha- 
lin 34.50, reines Naphthalin 65, reines Piridin 12 zł 
für 1 kg, reines Kristallfenol 325, Kresol 135, Motor- 
benzol 82.50—86, Handelsbenzol 90prozentig 91, reines 
Benzol 103, Schwefelammon 43, reines Toluol 103. 

Metalle und Metallwaren. Warschau, 26. April. 
Das Handelshaus A. Gepner zahlt folgende Richt- 
preise für 1 kg in Zloty: Bankazinn in Blocks 13, 
Hüttenblei 1.20, Hüttenzink 1.40, Antimon 2.60, Alu- 
minium 5.10, Zinkblech Grundpreis 1.58, Kupferblech 
Grundpreis 4.40, Messingblech 3.60--4.50. 

Die Handelsfirma „Elibor“ notiert folgende 
Preise für 1 kg in Zloty loko Lager: Bankazinn 14.80, 
Aluminium 5.10, Blei 1.40, Zinkblech 1.70, verzinktes 
Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, Eisen 0.47, Eisen- 
balken 0.52, Hufnägel 31 z? für 1 Kiste, Zement 20.50 
für 1 Fass, feuerfeste Ziegel 0.22 für 1 Stück, Karbid 
68 21 für 1 kg. 

Neubeuthen, 26. April. Die Rohgussfriedens- 
hütte Nr. 1 (Vertretung J. Wdowinski in Warschau) 
notiert für 1 t Eisen 210 z? loko Neubeuthen. 


. — 


(Schlusskurs) Posener Börse. 
Fest verziusliche Werte, 


Danziger Börse. 
Amtliche Devisennotierungen. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 27. April, 13.30 Uhr. 
Die Hauptanregung für die heutige. Börse war die 
Nichterhöhung der Neuyorker Bankrate. Nachdem die 
Ultimoabwicklung. einigermassen glatt durchgeführt 
worden war, hatte sich schon im gestrigen Nach- 
mittagsverkehr eine Aufwärtsbewegung durchsetzen 
können, die heute vormittag weitere Fortschritte 
machte. Auch aussenstehende Kreise beteiligten sich 
heute wieder etwas stärker am Geschäft, bevorzugten 
aber anscheinend Spezialpapiere der letzten Zeit. 
Wenn es in diesen Werten zu teilweise enormen Kurs- 
steigerungen kam, so ist sicherlich das noch häufige 
Fehlen der Limite hierfür mit verantwortlich zu 
machen. Die hohen Vormittagskurse konnten sich 
nicht in allen Werten behaupten, doch war die Ten- 
denz zum offiziellen, Beginn immer noch recht fest 
und Gewinne von 1—3 Prozent im allgemeinen und 
für Spezialpapiere bis zu 11 Prozent festzustellen. 
Im Vordergrunde standen Kunstseidewerte und im Zu- 
sammenhang damit Zellstoff Waldhofaktien, die bei 
sehr lebhaftem Geschäft 12—21 Prozent anzogen. Für 
amerikanische Kunstseidewerte nannte man folgende 
Kurse: Enka 80—81 Dollar, Bemberg Shares 162 Doll. 
und Glanzstoff Shares 127 Dollar. Heute Sonder- 
bewegungen aufzuführen, würde zu weit gehen, so 
ziemlich alle Märkte wurden von der Kurssteigerung 
in den Spezialwerten mitgezogen. Im Verlaufe blieb 
es unter Schwankungen fest. Die Kurse bewegten 
sich ums Anfangsniveau herum. Tietz und andere 
Werte bis 5 Prozent weiter erhöht; sehr nervös lagen 
Polyphon, die später aber wieder 6 Prozent über An- 
fang gehandelt wurden. Ausländer fester. Anatolier 
auf die gemeldete Wiederaufnahme der Ankaufsver- 


Notierungen in %: 
8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2 l.) 
5% Konvertierungs-Anleſhe (109 zl.) 

10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken) 
60% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) N 
80, Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 zl.) 
7% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 


CEELI 


8% Obligationen der Stadt Posen (100 2.) 92.000 92000 handlungen haussierend, auch Türken bis 1 Prozent 
8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 P.)] 86.500 — höher. Pfandbriefe still und nicht einheitlich, Roggen- 
40% Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 z 56.00G] — piandbriefe fest. Devisen etwas gefragt, der Dollar 


Notlerungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat (10% Mk.) 
8140, Posener Vorkr.-Prov.-Obigat. (1000 tA 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obiigat. (1000 Mk. 
31/, u. 4% Posener Pr.-Obl. m.p. Stemp. (1000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 


auf die unveränderte Diskontrate wieder etwas ab- 
geschwächt. Beachtenswert ist die angespannte Lage 
des Geldmarktes, für Tagesgeld lautet der Satz 7 bis 
8% Prozent, Monatsgeld 7%--8% Prozent nominell. 
Geld über Ultimo 734—914 Prozent, Warenwechsel 
ohne Umsatz. 


(Anfangskurse) Terminpapiere. 


Tendenz: ruhig. 
Industrieaktien. 


Dt. R.-Bahn . | 97. 
* . 2 4 fend Ae | 211.25 
W., Pot.“ — z__ Hamb. Amer. 
k. Przemysl, — — 52.258 Hb. Südam. — 
Bk. Zw. Sp. — .00B — Hansa. . 1233.25 
P. Bk. dl. — — — Noxrdd. LI — 
P. Bk. Ziemian — — 114.0 AD. Kr. Anst. — 
Bl. Stadtuag. — — — [Barmer Bank | — 
Arkona. — — — Berl. Hls.- Ges. 
BrowarGrodz. — — — [Com. u. Pr.- Bk.“ — 
Browar Krot. — — — [Darmst. Bank | 251.50 
Brzeski-Auto | 14.00G].14.50 — [Deutsch. Bank 162.00 
Cegielski H — | 52.00B — Disc. Ges. 
Centr. Rolnik — — — Dresdner Bk, — 
Contr, Skor- — — — f Mtdtsch.K.Bk. | 214.00 
Cukr. Zduny - — 4 N Patz. 371.50 
— ie — — an Š — op. 
97 Elek. . = rgmann, . er Ostwerke . . 
Hartwig C. — > — Berl. Msch.-F. — Phönix Bgbau 
H. Kantorow. — > Buderus Rh. Braunk oh. 
Cop. Hisp. Am. 62 Rh. Elek. - W. 
Charl. Wasser Rh. Stahlwk. 
Tendens: ruhig, Conti Caoutch, Riebeck. . . 


Daimler-Benz 
Dessauer Gas 
Dt. Erdöl-Ges, 
Dt. Maschinen 
Dynam. Nobel 
El. Liet.-Ges. 

El. Licht u. Kr. 
Essen. Steinle. 

L G. Farben 
Felten u. Gulll. 
Gelsenk. 8 

Ges. 1. el. Unt. 


G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geschäft 
* ohne Umsatz. f 


Notenkurse. Im privaten Bankverkehr zahlte man 
am 27. ril für 1 Dollar 8.87—8.88 zł, 1 engl. Piund 
43.30 zł, 100 schweizer Franken 171.03 zł, 100 fran- 
zösische Franken 34,95 zł, 100 deutsche Reichsmark 
212.23 Zł, 100 Danziger Gulden 173.09 zl. s 


Der Złoty am 26. April 1928. London 43.50, Mai- 
land 212.75, Zürich 58.20, Prag 377.60, Riga 58.65, 
Budapest (Noten) 64.05-64.35. 


Rütgerswerke 


Biem.&Halske 
Tietz, Leonh. 
Transradio 
Ver. Glanzstoff 
Ver. Stahlw. 
Westeregeln 
— aldh, 


1181188 
niki 


Warschauer Börse. 


> Ablös.- Schuld 16000 · ˙V s oo e» 
{ Fest verziusliche Werte, 80-90 


„„ 


Ablög,-Schuld ohne Anslosungsrecht. « — 


Industrieaktien. 


5% Dollarprämien-Anieihe II. Serie (5 Doll.) 
5% Staatl. Konvert.-An elbe (100 21.) 

6% Dollar-Anleine 1919-20 3 Doll.) 
10% Eisenbahn-Anleine (100 G, Fr.) 
5% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 Kl.) 


— 


Laurahütte . 
Lorenz 
Motor, Deutz. 

råd. $ 


Aschaffenhrg. 


Bemberg . . No Wollk 
Industrieaktien. re N Pogo Kr -W. 
Dt. Kabelwk. Riedel 
Dt Wollw. Sachsenwerke 


Dt. Nisenhd. 


Bank Polski. Nafta ene — — Sarotti! 
Bank Dyskont. Polska Natta | — — Schl. Bgb. u. Zk 
Bu. Handl. . W. 123.00 Nobel-Stand. — — Schl. Textil 
Bk. Zachodni — — Cegiels li — 50.76 | Humboldt Schub. & Sala. 
Bk. Zw. I. Pos — 90.50 | Fitzner — — Körting, Gebr. Stollb. Zink. 
G . — Lilpop . . 43.50 43.75 Lahme er 
pas MAT ie — 8.25 e $ —ç— 50.75 
less or ne orblin Er 5 
Stem : = Ortwin: | — | moo) Tendenz: fester. 
aram re — — Ostrowice. . 114.00 114.00 
blektr, Dabr, 7900| 79.00 | Parowozy. . | — 45.00 Amtliche Devisenktrse. 
Elektrycznose — — Pocisk a » 12.75 
P, Tow. Elekt, — — Roha . a - 
e 66.50 | 66.50 8 ar 58.50 
Brown Bove — — è — 
Kabel! 10 es So U O — Buenos Alres sio 1.783 
Sita i Swiatto | 124.00 | 125.00 — Cana eg 4184 
Chodoröw. , — — 34.0 lan 1.990 
Czersk > . . — — — Koustantlnopel 2.132 
Częstocico , — — öh eee ae 20.417 
Gostawice peiri b aat New xo... 41845 
Michalöw = — + Rio de Janeiro ~... 0.505 
Ostrowite — — — AY era er rg 4.334 
W. T. F. Cukru |} — 79.00 — [Amsterdam 168.56 
Firley e è . | 5550| — C 5.485 
ay — — — Brü m. ee A T T 58.45 
Wysoka.. 153.00] — — {Da EE TR 81.66 
Drzewo . 3 — Helsiagtors o aai 10.527 
Wegiel — m. 5 tallen:. Aa elite 22.05 
Jugoslawen 7.367 
Kopenhagen 112.18 
Tendenz: schwächer, Lesben 17.77 
Amtliche Devisenkurse. 7 1 
——— — . * 1 
sl: 
Amsterdam 4 — 7 75 
Berlin“) 21304 273.46 9 
Brüssel — — *I 
Hahne — — * 
London. "sl an de 43.40 sl 4339 43.61 Kairo » e e eie „ s'e 
New- Lok „„ 8.88 8.92 
Pau „ 35.01 35.19 
Prag 2 28.48 $ a 
Rom 46.90 47.12 Ostde visen. Berlin, 27. April. Auszahlung War- 
W ee 5 schau 46.775—46.975, grosse Zioty-Noten 46.575 dis 
Laren: ::: m 20 46.975, 100 Reichsmark = 212.88—218.79. 


) Ueber London errechnet. 
Tendenz: behauptet. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotlerungen 
sind ohne Gewähr, 


*MPoſener ei ni * 
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| Deines Fabrikat: 
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Pf * ** y PRESPTTEITN ITS rr TISE EN GES 1 a 9 2 ODIETA Be 
770 82 
A Drillmaschinen „Simplex 5 M“ Re 
> Parzellendrillmaschinen 13 

A Parallielogramm-Hackmaschinen ein ga 

8 é N 
0 Düngerstreuer „Triumph bsy 

Chilistreuer zur Kopfdüngung von Rüben, fè? 


zwei- und mehrreihig 
Oelkuchenbrecher für Hand u.Kraftbetrieb 


werden von mir vertrieben und 
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könsen da Taeg Poznahski caserjececzeit MOSiENtIYE werden. 


Woidemar Günter 


Landmaschinen 
Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6, Telephon 52-25. 


der rühmlichst bekannten 
Marke: 


RE Qualitäten. 
Vorzügliche Paßform. 
Beste Verarbeitung. Ersatz für Maß, 
Trotz höchster Vollendung 
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STARY RYNER 77 T 
Stand in der Messehalle — 


315000 Stück 
Ffackmessers 


Original „ Dehne“ 


Be 
Waschmittel 


Einladung zur Internationalen Messe in Poznan, Hala Maszyn. 


PRESSO 
APPARATE 


zum Kaffee- und Teebrühen, Schokoladen- 
kochen, Eierkochen, Anwärmen v. Würstchen, 
Anwärmen und Kochen von Milch usw. 

Zu jeder Zeit In elaigen Sekunden irischen Kaffee! 
50 % Ersparnis! Wundervolle Büfe.t-Dekoration 
Günstige Zahlungsbedingungen ! 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 


sowie 
S.Czachowski, anhang Original „Pflanzenhilfe“ 
Poznaä, ul. Wielka 13 Tel. 1943. und zwar 


Generalvertreter für die Republik Polen! A-Messer, Blattmesser 
S 7 


Winkelmesser u. Boden- 


Wir übernehmen Meißel Be 8 und 
Wir übernehmen Wee 


— 9 ni — grossen und Dre erg 
1 zur Verarbeitung auf sofort und billig von meinem Lager Poznań 
Lupine entbittertes Futterschrot. 
Gleichzeitig haben wir entbittertes Futterschrot U g ff omal 
als bewährtes Milch- u. Mastfutter abzugeben. [e “e 9 


Wielkopolskie Zakindy Przetwordw Rurtoflanych || Maschinen und Eisenwaren 


für Industrie u. Landwirtschaft. 
Tow. Ake. W ki, Abteil 1 ; 
2 eee Tel. 2114 


(direkt hinter dem Evgl. Vereinshaus). 


Beste und billigste Bezugsquelle 
für Landmaschinen. 


Beste Bezugsquelle für Ersatzteile 


für sämtliche Fabrikate 
ERICH BEYER 
Maschinen und Eisenwaren für Industrie und Landwirtschaft 


* 
Poznan 
Telephon 54-47 ul. Towarowa 21 


— 


Familien- 


Bene % X 
ancing ® 
Bar Ran H noli N 
Poznań, Kantaka 8—9, I. Etage, Tel. 3369 { ; eee * 
Auftreten in- u. ausländ. Artisten FAURRÄD 7 „ ägilen von 8 Uhr ubends ab: Ben 
Vollständig umgebaut und renoviert und Ersatzteile für. Fahr 2 75 1 
Beginn 10 Uhr abends. Erstkl. Kacl e urn: am billigst Das grosse 1 n 
f ; i gekauft bei Firma Er -KA 
D Jin M 


ul. D e 15. 
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> PMojener Tageblatt 


Dr. Strefemann in Bayern. 


der Zwiſchenfall mit den nationalſozialiſten. 


Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann 
(Spitzenkandidat der Deutſchen Volkspartei für 
die Wahlkreiſe Oberbayern⸗Schwaben und Nieder- 
bayern⸗Obernpfalz) ſprach geſtern abend in Mün⸗ 
chen im Bürgerbräukeller zum erſtenmal in 
öffentlicher Verſammlung. j 

Dr. Streſemann wurde durch die dauernden 
Ruheſtörungen einiger hundert Nationalſozia⸗ 
liſten — trotz eines ſtarken Polizeiaufgebots — 
daran gehindert, feine Ausführungen zu 
Ende zu führen. Schon eine Stunde vor es 

un der Verſammlung war der große Saal des 
rgerbräukellers von etwa 3000 Perſonen über- 


füllt und mußte geſperrt werden, ebenſo der 
kleinere Saal des Bürgerbräukellers, in dem die 
Rede des Reichsaußenminiſters durch Laut⸗ 


(preder übermittelt wurde. 


* 

Der Miniſter wurde bei feinem Erſcheinen von 
der Verſammlung mit langanhaltendem Beifall 
begrüßt, in dem das Pfeifen der Nationalſozia⸗ 
liſten unterging. Schon bei den Begrüßungs⸗ 
worten des Verſammlungsleiters Rechtsanwalts 
Dr. Beutner⸗ München mußten einige Ruhe⸗ 
ſtörer aus dem Saal entfernt werden, was von 
der Mehrheit der Verfammlung mit Bravorufen 
begleitet wurde. 

Sodann ergriff Dr. Streſemann, nochmals 
ya, begrüßt, das Wort und führte folgendes 


Der beſte Beweis für Bismarcks Werk iſt 52 
Beſtehen über die Niederlage im Weltkrieg hin⸗ 
aus. Gar zu gerne hätte man damals in feind⸗ 
lichen Ländern das Wiederaufleben von Rhein⸗ 
3 und ſüddeutſchem Separatismus ges 

Das bayeriſche Volk hat jede ſolche Idee 
in ſelbſtbewußter Weiſe Ae e n. 
Der Reichsgedanke ſteht deshalb nicht zur Debatte, 
ſondern die Erörterung, wie man dem Reiche am 


beſten dient. 

Drei Fragen drängen dabei auf: das Ver⸗ 
hältnis von Reich und Preußen, die Verhältniſſe 
der Kleinſtaaten im Reiche und das Verhältnis des 


Reiches zu den lebensfähigen Ländern. 


Ich kann dieſe Fragen im Rahmen der eus |- 


verſuchen, Reich und Preußen in engere 

Verbindung zu bringen. Ein Gegeneinander 

Naß die Reichsgeſchäfte in außerordentlichem 
e 


Als ich Reichskanzler wurde, habe ich verſucht, 
den preußiſchen Miniſterpräſidenten zu bewegen, 
ins Reichskabinett einzutreten und gleichzeitig 
dem i die Möglichkeit zu geben, im 
preußiſchen taatsminiſterium ſelbſt mitzu⸗ 
wirken, um durch die perſönliche gegenſeitige Füh⸗ 
lungnahme Schwierigkeiten auszuräumen. 

Darüber hinaus ſtecken in dem Verhältnis des 
Reiches und des größten deutſchen Bundesſtaates 
große Möglichkeiten in bezug auf die Verwal⸗ 


tigen Ausführungen nur ape Wir müſſen 


e u n 2 1 
maßnahmen und in der e rflüſſiger 
Arbeit ausmünden können. Dem Aufgehen nicht 


lebensfähiger Länder in aone Länder folte kein 
Hindernis ent egengeite t werden. 

Einheitsſtaat kann nur auf voller Freiwilligkeit 
aufgebaut ſein. Jeder andere Weg iſt ungang⸗ 
bar, weil er nur neue Schwierigkeiten ſchaffen 


und von dem Ziel der inneren Einheit wegführen ha 


Baum. 


würde. Ueber alle dieſe Fragen ſoll die Länder⸗ 
konferenz beraten. 


Als die Nationalſozialiſten gegen 
Ende der Ausführungen Dr. Stireſemanns ein 
ſahen, daß ſie durch ihre überaus törichten und 
perſönlichen Zwiſchenrufe, die von Dr. Streſe⸗ 
mann ſchlagfertig zurückgewieſen 
wurden, kein Glück hatten, machten ſie ihm das 
Weiterſprechen zunächſt durch das Abſingen des 
Deutſchland⸗Liedes, in das jedoch die geſamte Ver⸗ 
ſammlung mit einſtimmte ſodann dürch das Ab⸗ 
fingen des Hitler⸗Liedes und dauernde Heilrufe 
Eki Hitler unmöglich. 

Dr. Streſemann erklärte unter dem leb⸗ 
haften Beifall der Mehrheit der Verſammlung, 
er müſſe es ablehnen, unter dieſen Umſtänden 
weiterzuſprechen und werde in „ e art Ver⸗ 
fammlung, wo dieſe Hanswurſte nicht anweſend 
ſeien, ſeine Gedanken weiterführen. 


— — > 


* Ag 
Deutſches Reich. 

Arbeit und Aufgaben der Volksmiſſion 

Soeben hat die Tagung des deutſchen evangeli⸗ 
fen Volksmiſſionsverbandes in Neuendet⸗ 
telsau ihren Abſchluß gefunden. Sie beſchäf⸗ 
tigte ſich beſonders mit Aide nene Problemen, 
und zwar ſprach Paſtor Blank über „Die Pſycho⸗ 
logie des Bauern“, Dr. Depuhl über „Die 
„Mfochologie des Unternehmers“ und Dr. Eh: 
renberg über „Die Pſychologie des Gebildeten“. 
Aus den Berichten N daß es unbedingt 
vorwärts geht in der che der Volksmiſſion, ſo 
weit man Hier von Erfolgen reden kann. Immer 
wieder wurde hervorgehoben, daß es nötig iſt, 
innerhalb der Gemeinde einen Gemeindekern für 
bewußtes evangeliſches Leben zu gewinnen. Den 
Schlußvort ielt der Vorſitzende des Verbandes 
für Volksmiſſton D. Füllkrug über das Thema: 
„Die ſtrategiſchen fgaben der Volksmiſſion“. 
Keine Andachten in Berliner 
Städtiſchen Krankenhäuſern. 
Berlin 27. April. (R.) In der geſtrigen 
Sitzung der Berliner Stadtverordnetenverſammlun. 
beſchloß die Mehrheit daß gemeinſame Gottes 
diente in Krankenhäuſern nicht abgehalten 
werden dürfen. Die Seelſorge fol. aber auf Wunſch 
jedes Patienten gebracht werden. 


` Keine Einigung 

im ſächſiſchen Metallarbeiter-Kouflitt. 
Berlin, 26. April. (R.) (Privatinfiımatıon. 
Die Verhandlungen im ſächſiſchen Metallarbeiter⸗ 
Konflikt, die im Reichsarbeiisminiſterium gerührt find 

find, wie von Aıb.itnehmerfeite gemeldet wird, heut, 

abend als ergebnislos abgebrochen worden 


Schwerer Anfall eines Poſtautos — 
N 11 Verletzte. RN 
Oramburg, 26. April. (R.) Das auf der Fahrt na 

Polzin fidh befindende Poſtauto verunglückte geſtern 


nachmittag in der Nähe von Charlotienhof in 


einer Kurve und fuhr in voller Fahrt gegen einen 
Von den Fahrgäſten wurden 11 verlegt 
Nach Angabe des Führers ſoll die Steuerung verſag 


die legten Telegramme. 


Zur Lohnbewegung im Londoner 


Hamburg, 27 . u ber 
B 7. April. (R.) Der von der 
Schlichterkammer gefällte ARA über bie 
Hafenarbeiterlöhne 10 von den le Per 


gelehnt und von de z 
Le n Arbeitnehmern an genom 


Die Tanger:Verhandlungen. 

Paris, 27. April. (R.) Geſtern nachmittag 
haben die franzbſiſchen, engliſchen, ſpaniſchen und 
italieniſchen Sachverſtändigen die Prüfung der 
range italieniſchen Regierung hinſicht⸗ 
lich der Veränderungen des Tanger Statuts aufs 
genommen. „Matin“ ſchreibt, man könne er⸗ 
klären, daß es zwar richtig jei, daß die italieniſchen 
Forderungen geographiſch nicht aus dem Rahmen 
von Tanger heraustreten, daß fie jedoch inbi» 
reft gewiſſe Fragen aufwerfen, bie 
von Paris und Madrid als durch die früheren 
Verträge gelöſt angeſehen werden. 


Erdſtoß im Staate maine. 


London, 27. April. (R.) Wie aus Neuyork ge- 
meldet wird, wurde im Staate Maine ein Erd⸗ 
beben verſpürt, das ſich über ein ſehr weites Ge. 
biet erſtreckte. Schaden wurde nicht angerichtet. 


Starke Tätigkeit des Krakatau. 


London, 27. April. (R.) Nach einer Reuter ⸗ 
meldung aus Batavia entwickelte der Krakatau in 
den letzten 24 Stunden eine ſtarke Tätigkeit. 
Es wurden 30 Ausbrüche verzeichnet. Viermal 
ſtiegen Feuerſäulen bis zu einer Höhe von über 
200 Metern auf. In 21 St ; 
Anzeichen unter rdiſcher Erdbeben. 

Anglück beim Spielen mit einer 
Granate. * 

Paris, 27. April. (R.) In Verdun ſpielten 
Kinder mit einer Granate, die ſie auf einem 
Felde gefunden hatten. Das Geſchoß flog in die 
. Pia Kinder und 2 Frauen wurden ſchwer 
verle 


Briands Erkrankung. 


Paris, 27. April. (R.) ueber den Geſundheits⸗ 
zuſtand Vriands weiß die kommuniſtiſche „Our 
manité” heute zu berichten; daß er weiterhin 
ſehr beängſtigend ſei. Briand leide unter 
Harn v 

* 


y 


N in din Lungen, der noch durch eine 


len zeigte das Meer 
mutlich auf 


aduig Amanullah reift nach Rußland: 


Moskau, 26. April. (R.) König Amanullah 
wird am 3. Mai in der Sowjetunion“ eintreffen 
und nach 7tägigen Aufenthalt in Moskau ſich nach 
der Krim und von dort nach der Türkei begeben. 


Unwetter in der Akraine. 

Moskau, 26. April. (R.) Ein heftiger Wirbel- 
ſturm richtete geſtern in zahlreichen Städten der 
Ukraine Verheerungen an. In vielen 
Städten im Dujepr⸗Gebiet tjt die Arbeit zum 
Stillſtand gekommen. Telegraphen⸗ und Tele- 
phonleitungen wurden beſchädigt, zahlreiche 
Dnjepr-Barfen abgetrieben. j 


Erdrutich in Santos. 

London, 27. April. (R.) Durch ſchweren Sturm 
und Platzregen wurden nach Meldungen aus San⸗ 
tos in Braſilien neue Erdrutſche am 
Monte Ser rat verurſacht. Verluſte am Men- 
ſchenleben waren diesmal nicht zu verzeichnen, 
während durch Erdrutſche am 10. März etwa 100 
Perſonen getötet worden find. 


Typhus -Epidemie in einer 
mexitaniſchen Stadt. 

London, 27. April. (R.) Nach Meldungen aus 
Mexiko fallen in der Stadt Imiquilpan, im Staate 
Hidalgo, täglich 6 bis 8 Perſonen einem typhus⸗ 
ähnlichen Fieber zum Opfer. Die Geſundheits⸗ 
behörden haben beſondere Maßnahmen zur Ve- 
kämpfung der Epidemie getroffen. 


Großfeuer bei Hentſchel und Sohn. 
Kaſſel, 28. April. (R.) In einer Abteilung der 
Lokomotivfabrik Hentſchel u. Sohn, brach ge⸗ 
ſtern ein Großfeuer aus, deſſen Entſtehung ver⸗ 
! Kurzſchluß zurückzuführen ift. Das 
Feuer konnte auf ſeinen Herd beſchränkt werden. 
Menſchenleben kamen nicht in Gefahr, 


Franzöſiſche Hilfe für Korinth. 
Paris, 27. April. (R.) Wie aus Toulon ge⸗ 
meldet wird, iſt ein Kreuzer in Begleitung eines 
Torpedoſchiffes nach Korinth abgegangen, um 
Aerzte und Verbandsſtoffe in das Erdbebengebiet 
zu ſchaffen. or 


Rüdteife Wilkins“ und Eielſons nach 
Neuyor zu Schiff 
Oslo, 26. April. (R.) Wilkins und Eielſon 
haben das Angebot der Geſellſchaft der Amerta- 
linie, an Bord eines ihrer Schiffe nach Neuyork 
zurückzukehren, angenommen. 


Aus der Republik Polen. 


von der Haushaltskommiſſion. 


Warſchau, 27. April. In der geſtrigen Sitzung 
der Haushaltskommiſſion des Sejm wurde das 
Budget des Agrarreformminiſteriums im Wort⸗ 
laut der Regierungsvorlage mit einem Antrage 


des Referenten angenommen, der die Einſtellung des De tem 2 e S 
einer neuen Poſition in Göge von 200 000 Zloty (Gymnaſien) und die Ueberweiſung diefer Depar 


für die Verminderung von Darlehnsverzinſungen 
in den weſtlichen Wojewodſchaften verlangte. Ab⸗ 
änderungsvorſchläge der Abg. Dabſki und Wy⸗ 


rzykowſki wurden abgelehnt. Nach einer 


kurzen Pauſe ging man zum Budger des Ver⸗ Im Departement des Verufsſchulweſens wird 


kehrsminiſteriums über. Es ſprach zunächſt der 
Vigeminiſter Czapſki, in Vertretung des er- 
krankten Miniſters Romocki. er Vize⸗ 
miniſter führte u. a. aus: 

Unſer Eiſenbahnweſen hatte anfangs mit großen 
Schwierigkeiten zu kämpfen. Es ſind inzwiſchen 
ungefähr 72 Prozent der Eifenbahnobjefie wieder 
aufgebaut worden. In der techniſchen Organi⸗ 
ſation iſt die Unifizierung noch nicht 
völlig erfolgt. Das Eiſenbahnweſen er⸗ 
langte erſt im Jahre 1924 ein finanzielles Gleich⸗ 

ewicht. Die Eiſenbahn macht infolge der Kon⸗ 

uxrenz des Autobus⸗ und Autoverkehrs eine 
Kriſe durch. Wir müſſen uns deshalb bemühen, 
den Paſſagieren möglichſt viel Vergünſti⸗ 
gungen zu bieten, und wir müſſen auch die 
Schnelligkeit der Züge ſteigern. Es 
werden gegenwärtig Verſuche mit Diejel- 
motoren und mit einem neuen Typ von Loko⸗ 
motiven gemacht, die ſich in England eines beſon⸗ 
deren Zuſpruchs erfreuen. Solche 


rektion einſtellen. Hinſichtlich der Regel- 
mäßigkeit des Perſonenverkehrs haben wir gute 
Reſultate erzielt, was ſelbſt das Ausland zugibt. 
Der Güterverkehr in Polen hat vorwie⸗ 
gend Maſſencharakter und umfaßt vorwie⸗ 
gend Kohle, Holz, Zement und Agrarlieferungen. 
Die Kohle macht faſt die Hälfte des Güterverkehrs 
aus. Im laufenden Jahre beabſichtigen wir un⸗ 
gefähr 600 km Schienen mL den 8 
auszuwechſeln. Die neuen Schienen werden in 
unſeren Fabriken beſtellt. Was den Kohlenver⸗ 
brauch unſerer Eiſenbahnen betrifft, ſo ſteigert 
ſich die Sparſamkeit in dieſem Punkte von Jahr 
zu Jahr. Die neuen Eiſenbahnlinien, auf den 
Abſchnitten Herby —Inowroclaw und Bromberg 
Gdingen, ſollen in zwei Jahren fertig geſtellt ſein. 
N dem Vizeminiſter ſprachen der Bericht⸗ 
erſtatter Kaczananowſki und Prof. Kr y⸗ 


Zanowſkti. 


ri feſtgelegt. 
Warſchau, 27. April, (Pat.) In vielen Blät⸗ 
tern iſt die Nachricht gebracht worden, daß das 
Juſtigminiſterium für Richter und Staatsanwälte 
demnächſt Togen einführen ſollte und bereits 
Form und Farbe feſtgelegt habe. Drieſe Nach⸗ 


Noch keine Amtstracht für die Richter 


icht entſpricht nicht den Tatſachen. 
Die 


die Togen ſollen früheſtens mit dem Inkraft⸗ 
treten der Verordnung des Staatspräſidenten über 
di l der allgemeinen Ges 
richte eingef pr werden, d. h. zum 

Januar 1929. Dieſe Verordnung exmächtigt 

Juſtizminiſter zur Herausgabe einer entſpre⸗ 
chenden Ausführungsverordnung. Das Jauſtig⸗ 
miniſterium sae zwar das nötige Material 

ür vor, hat aber bisher noch nicht die Gins 
N der Amtskleidung feſtge⸗ 
Legt, die die Richter und Staatsanwälte bei den 
Verhandlungen tragen ſollen. 


Ze Dementi. 
u April. (A. W.) Im Bufamm e 

mit den von einigen Blättern gebrachten 
1 über angebliche Steuerungenauigkeiteg 
in Polen bei den Kohlenkonzernen „Robur“ 
und „Pulmen“ ſtellt die Agencja Wſchodnfg 


feſt, daß dieje Nachrichten ſich als unwahr er 


wieſen haben und von offiziellen Stellen in 

Warſchau berichtigt worden ſind. 
Steuerunterſchlagungen haben bei 

nannten Konzernen nicht ſtattgefunden. 


Ein Prozeß gegen ukrainiſche 
7 Gymnaſiaſten. 

Lemberg, 27. April. (Pat.) Vor dem Geſchwo⸗ 
venengericht begann die Verhandlung gegen: fünf- 
zehn Ukrainer, Gymnaſialſchüler aus Kolomeja 
und Smatyn im Alter von 17 bis zu 20 Jahren. 
Die Anklage lautet auf Zugehörigkeit zur ſoge⸗ 
nannten Weſtukrainiſchen National⸗Revolutions⸗ 
organiſatron, die eine Expoſitur der ukrainiſchen 
Militärorganiſation ift. Dieſen Schülern wird 
vorgeworfen, daß ſie im Jahre 1927 ſich eine Reihe 
von Terroräkten hätten zuſchulden kommen laſſen, 
wie 15 B. Zugattentate uſw. Der Prozeß wird 
wahrſcheinlich 10 Tage dauern. 


Auch ein polniſcher Ozeanflug 
geplant. 


den ge⸗ 


Le Bourget, 27. April. Geſtern abend find hier 


auf einem Transatlantik⸗ Flugzeug, das 
mit einem Motor 650 M. K. veriehen 
polniſchen Flieger, Major Dzikowſki 
und Pilot Kubala, eingetroffen, die die Abſicht 


haben, von Paris nach Neuyork zu flies 


gen. Die Flieger find mit ihrem erſten Probe⸗ 
flug ſehr zufrieden. Im Laufe der nächſten 
10 Tage werden weitere Probeflüge auf 
der Höhe von Cherbourg gemacht. Die Beſatzung 
des polniſchen Flugzeugs hat das größte Ver⸗ 
ra en zu ihrem Apparat, deſſen Durch⸗ 
ſchnittsgeſchwindigkeit 180 Kilometer pro Stunde 
beträgt und das fähig ſei, einen Flug ohne 
Zwiſchenlandung von 8500 Kilo⸗ 
metern zu machen. 


i Neue Küftenfchiffe. 

Warſchau, 26. April. In England fand dieſer 
Tage der Stapellauf des Paſſagierſchiffes „Jad⸗ 
wi ga“ ſtatt, der mit einem zweiten Schiffe, das 
na noch im Bau befindet und den Namen 
„Wanda“ tragen wird von der „Zegluga Polſka“ 
eit in den polniſchen Küſtendienſt eingeiteilt 


Zu freu Lokomotiven 
wollen wir probeweiſe in der Krakauer Di⸗ 


Norwegens, 


iſt, die 


Umgeitaltung im Kultusminiſterium. 


Warſchau, 25. April. (A. W.) Im Laufe dieſer 
Woche wird die Angelegenheit der Umgeita.tung 
des Kultusminiſteriums yor den Mınijterrat 
kommen. Der Entwurf ſieht die Aufhebung 
Departements für mittlere Schulen 


tements⸗Angelegenheiten an das Departement für 
das allgemeine Schulweſen vor. Im Departement 
für Kunſt und Kultur iſt die Bildung einer neuen 
Abteilung für Staats kollektionen geplant. 


Ausſchuß für die berufliche Ausbildung der Frauen 
bewilligt werden. 


Ein polniſches Konfulat in mexiko. 


Warſchau, 25. April. (Pat.) Zu der Notiz 
einer der polniſchen Agenturen über die Ernennung 
des Herrn Merlinger zum vpolniſchen Ge- 
ſchäftsträger in Mexiko, erfährt die „Pat“, daß 
dieſe Nachricht nicht der Wirklichkeit entſpricht. 
Es iſt vielmehr im Zuſammenhang mit der Er⸗ 
weiterung des Netzes der Konſulatsſtellen 
Polens in überſeeiſchen Ländern die Bildung eines 
polniſchen Konſulats in Mexiko ge⸗ 


plant. Die Einſetzung eines Konſuls in Mexiko 
hat ſich im Hinblick auf die Notwendigkeit des 
Schutzes der Intereſſen der zahlreich in Mexiko 


wohn haften polniſchen Bürger als erforderlich er⸗ 
wieſen. a S 

Der Verkehrsminiſter erkrankt. 
Warſchau, 27. Appil. (Pat.) Verkehrs⸗ 
miniſter Romocki iſt an einer ſchweren Hals⸗ 
entzündung erkrankt und war deshalb nicht in der 
Lage, bei den Veratungen über das Budget des 
Verkehrsminiſteriums zugegen zu ſein. Der Mi⸗ 
miſter ift- vom Anterſtaatsſekretär, Ingenieur 
Czapſki, vertreten worden. 


Der polniſch⸗norwegiſche Handels- 
vertrag. 


Warſchau, 27. April. (Pat.) Geſtern fand im 
Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium die Unter⸗ 
zeichnung des Nachtragsprotokolls zum Handels⸗ 
vertrag zwiſchen Polen und Norwegen vom 
22. Dezember 1926 ſtatt. Von polniſcher Seite 
unterzeichneten der Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
Kwiatkowſki und der Direktor des politiſchen 
Departements im Außenminiſterium, Herr Jac⸗ 
kowſki ei Vertretung des Außenminiſters Baz 
leſki, von norwegiſcher Seite der Geſchäftsträger 
] l erri Ditleff Der Zweck des Nads 
tragsprotokolls, das eigentlich eine Ergänzung des 
Handelsvertrages bildet, iſt die Erleüchterung 
des Exports pon Kohle, Salz, Melaſſe 
und Naphthaprodukten aus Polen 
nach Norwegen für eine Erleichterung des 
Imports norwegiſcher Heringe und Fiſchkonferven 
nach Polen. 


die Anleihe für die Stadt Lodz. 


Lodz, 27. April. (Pat.) Nach Informationen 
im Präſidium des Lodzer Magiſtrats ſteht es mit 
der Auslandsanleihe für Lodz augen⸗ 
blicklich folgendermaßen: Der Lodzer Magiſtrat 
hat in den letzten Tagen endgültige Ver⸗ 
handlungen mit einer ausländiſchen Finanz⸗ 
gruppe über eine Inveſtierungsanleihe für die 
Durchführung der begonnenen Kanaliſationsarbei⸗ 
ten aufgenommen. Die Verhandlungen gehen um 


Der 


eine Summe bon O Millionen Zioty brutto, d. h. 


ſoviel, wie nach dem Koſtenanſchlag für die Bes 
endigung dieſer Arbeit nötig iſt. Augenblicklich 
finden Beratungen über die Förmulierung der 
endgültigen Bedingungen der Anleihe ſtatt, die im 


2 We beiderſeitig berkits beſchloſſene Sache 
Di 


fl." Die Verhandlungen Werden dan feiten der 
"Stadt Lodz dom d e Ziemiecki und 
dem Vigepkäſidenten Dr. Zielfuſti geführt. 


Radioftation in Chorn? 


Thorn, 26. April. Das Porfirie Radjo“ 


plant die Errichtung einer Radioſtatton in Thorn. 
Die ſtädtiſchen Körperſchaften Thorns find darauf 


eingegangen, der Station einen Bauplatz einzu⸗ 
räumen und 150 000 Zloty herzugeben, unter der 
Bedingung, daß die Station eine entſprechende 
Reichweite aufweiſt, damit ſie Pommerellen 
gut bedienen kann. 


Aus anderen Ländern. 


Der neue portugieſiſcheFinanzminiſter 

London, 27. April. Der Profeſſor an der Uni⸗ 
verſität Coimbra, Dr. Salavar, wurde, nach 
Meldungen aus Liſſabon, zum portugieſiſchen Fi- 
nanzminiſter ernannt. . 


Schwerer Unfall 
bei einer Feuerwehrübung. 


Kopenhagen, 27. April. (R.) Wie aus Esbjerh 
gemeldet wird, hat ſich dort bei einer Feuerwehr⸗ 
übung ein ſchwerer Unfall ereignet. Als die 
Mannſchaft dabei war, neue Retkungsleinen am 
Uebungsturm auszuprobieren, riß plötzlich ein 
Seil. 2 Feuerwehrleute ſtürzten aus der Höhe des 
2. Stockwerkes ab und blieben mit zerſchmettertem 
Schädel tot liegen. 


Bankraub in Toronto, 


Toronto 26 April. (R) Zwei bewaffnete 
Straßen tauver überfielen eine hieſige Bankfiliale und 
erbeuteten 25000 Tollar. \ 


Die hewige Ausgabe hal 12 Seiten 
! tei 
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Dermählte. Messe am Montag; dem 30. April, Auf dem Targ Poznański werde ich mit einer. grossen Kollektion der neuesten 


landw. Maschinen und Geräte vertreten sein. Ich werde u. A. im Betriebe vorführen: 


1 kompletten 1 ff in Verbindung mit einer Ballen-Strohpresse für 
Dampfdreschsatz „FLOTHER Draht, f. Strohverladung, SCHULZ - Magdeburg 


1 kompletten A fé in Verbindung mit einem neuen 
Dampfdreschsatz Rn; L 0 T H E R wesentlich verbesserte n 


Strohelevator Patent Chodan 


in ausschiebbarer Konstruktion, mit neuer Aufhebevorrichtung, nach rechts 
und links drehbar 


Verschied Motor- 15 66 in Verbind it den neue einfach 
N paige at ar „E L 0 T HE R e ee 8 . 
„Jähne“ Motoren 


1 neueste verbesserte 0 k 4 für Motorbetrieb, mit vollständiger Reinigung bei ge- 
Breitdreschmaschine sy g onom ringstem Kraftverbrauch und hoher Stundenleistung. 


1 in- h d 
faellt. debe billige Universal-SautQut-Reinigungsanlage Krocitsieistung. 
j j ini "wird ebenfalls i i 
Nansen deute Dingerstreuer Original „NOSS" Yorgerahrı werden und zwar 
als Breit-Streuer und als Reihen-Streuer. 
Als modernste Bodenbearbeitungsgeräte stelle ich aus: 
die neuen verbesserten Universal-Motor-Anhängegeräte „MARS“ 


verwendbar für jeden Motor-Schlepper. 


Dieses neue Anhängegerät ist so konstruiert, dass man dasselbe Gerät nach Austausch von 

Wechselrahmen zum Pflügen, Schälen, Kultivieren usw. benutzen kann. Die Universal- 

pflüge „MARS“ bieten daher nicht nur den Vorteil des billigen Anschaffungspreises, 

sondern sie beseitigen in hervorragender Weise alle bisherigen Nachteile der Umwandlung 
eines Pfluges in einen anderen. 


Ein weiteres vorzügliches Bodenbearbeitungsgerät ist die 


neue Walzen- Messer- Egge System „WURR“ 


für die verschiedensten Zwecke verwendbar, geeignet für Gespanne u. Traktoren. 


Als vollkommen neue Sache bringe ich auf den Markt: 
1 neuartigen Universal-Kultivator, Patent Chodan 


der für die verschiedensten Zwecke verwendbar ist z. B. als gewöhnlicher Kultivator 

oder Grubber, als Schälgrubber (Ersatz für Schälpflug), als Hackgerät für 

Rüben u. Kartoffeln, als Furchenzieher, als Kartoffel-Pflanzenlocher, als 
i Zudecker usw. 


abends 71, Uhr in den Räumen der 
Loge, Posen, Grabenstrasse 25, einen 


Irzemeszno, im April 1928. 


55—— Mosse-Bierabend 


zu dem alle Verbandsmitglieder mit 
Statt Karten 4: ihren Damen herzlichst eingeladen 


Gertrud Bischoff $ Date aia willkommen. Eintritt frei. 
Adolf Hendler 4 4 
8 
Verlobte. A 
Kotowiecko-Grudzigdz 1928. 3 


Í Für den Raumschmuck 


handgemebte Dimandecken, bunte Nissen 
und lichtechte Vorhänge aus der 


Handweberei Haus Stoehr, 
Puszczykowo p. Poznań. 
Man verlange Muster 8 Tage zur Wahl! 


Alleinverkauf für Poznań: Textillager 
Raiffeisen, ul. Wjazdowa 3, 


für Bydgoszcz: ul. Dworcowa 30. 


ge 
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Am 26. April entſchlief im 49. Lebens⸗ 
jahre meine geliebte Schweſter Fräulein 


Luiſe Braun 


in Liegnitz nach langjährigem Leiden. 


Namens der Hinterbliebenen 


Hans Braun, 
Poſtrat a. D. 


rr 


Margarete Schulæ 


legante Damenhüte 
Bembergstrümpfe 
Poznań, św: Marcin 41, hochp. 


Poſen, 26. April 1928. 
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Mit diesem neuen Gerät wird speziell dem kleineren und mittleren Landwirt ein 


aa 
In emna-Dampinflüge A ġ Universalgerät in die Hand gegeben, dessen Anschaffungspreis mit Rücksicht auf die 
= H vielseitige Verwendbarkeit ein sehr geringer ist. 
— = Da ich außer diesen Spezialgeräten auch alle anderen gebräuchlichen Maschinen 
lili INN und Geräte wie Pflüge der verschiedensten Art, Drillmaschinen, Mähmaschinen, 
—.— : us Pferderechen u. Heuwender, Göpel, Breit- u. Stiftendreschmaschinen, Reini- 
= i = gungsmaschinen, Häckselmaschinen, Kartoffelsortiermaschinen, Viehfutter- 
il in altbekannter Mm dämpfer, Milchzentrifugen, Jauchefässer- u. Pumpen usw. zur Schau stelle, wird 
=: Vorzüglichkeit sr Ihnen meine Ausstellung sicher sehr viel Interessantes bieten. 1 
iM in allen Größen I Ganz besonders aufmerksam mache ich auf die glänzend bewährte 
= kurzfristi i = 22 * 
ff . = Original „Harder” Hackmaschine 
ill ul für Gross-, Klein- und Mittelbesitz 
m == d die allerneueste, verbesserte Ausführung der 
m emna reslau piete ar 
= 2 MR binigen Universal- Walzen Schrotmühle, Ocnonom 
mi Vertreten auf Messe Poznan ji Modell 1928. 


Auf meinem Lager in Poznań, ul. Przemyslowa 25 habe ich mehrere gebr., 
ausreparierte, garantiert betriebsfähige 


Dampi- & Motor-Dreschsätze 


stehen, die auf Wunsch im Betriebe vorgeführt werden können. 
Ich lade Sie zur Besichtigung meiner Ausstellung hiermit ergebenst ein. 


Hugo Chodan Paul Seler 


Poznań, ul. Przemysłowa 23. Tel. 2480 


Ill: 
iili 


vom 29. April bis 6. Mai 
auf dem Stande 
der bandwirtschaffl. Zentrultenossenschait 
Poznan, Wjuzdowa 3 


Jlyka & Qosluszny 


Wir kaufen: 


Frische Gurken, Spargeln 
Tafeläpfel 


und erbitten Offerte 


Bracia Nozlomwscy, Poznan 
Kramarska 5. Tel. 33-58 


Achtung Landwirte! 
Linke-Hofmonn-Raupenschiepper, 50 PS H 7 a 
ae, GElBgJenheitskäufe: 


Limousine Praga pe 75 HP Sechssitzer zt 18 000 


melden { i 
Srneuerung ihrer Qeschäftsräume und Weinstuben 
als beendet. 
Weingroßhandlung, Poznan, Wroctamska 33/34 
gel. 1194 b Seger. 1868 


TC). spekt nr. 11 gratis. Na odpowiedź 10 her, załączyć. 
Wiadomości przez A. SZWALBE, Poznań, Polna 13, 


— me nn 


-E Stanisz, Poznań, uoun? 


Damenhüte 


werde ich auf der diesjährig. 5 4 „Viersitzer „ 12000 

Posener Messe ausstellen P Benz 10/40 „ Sechssitzer , 5000 

Erstklassiges Modellhaus p 1 8 0 h . lli „ Praga 18 „ Viersitzer „ 8000 

Große Auswahl! Solide Preise! au illing Phaeton 1 „ 4888 

Damen- Handschuhe, Strümpfe, Weisswaren, Nowy Miyn, p. Poznan. Tel. 11-27 » 5 can 8 ” Er a. 
s * 


Pelzmäntel, Colliers, Wollsachen (Golfes) 
2 Modeartikel. 


Vertreter für neuzeitiche landw. Maschinen u. Geräte. 
Musik-Instrumenten-En gros-Handlung 


Bracia Feigenbaum 


Kraków, Meiselsa 5, 
empfiehlt die Besichtigung sämtlicher Muster auf — 
der Posener Messe, 7 Targowy. Parterre Bevor Sie 
se K $ - 
wean, Sut W aope ersonden AE BuaRrevog eine Schrotmühle kaufen, orientieren: Sie sich üher-die weltberühmte 


Esten Ulustrierten Preiskataloge. È ; . 
Hansa-Schrot-ıQuetschmühle 


j it Magnet-Apparat. — Allein-Yerteieh für Polen: 
Wer erteilt junger Dame 9 f 
l Woldemar Günter 


Slenographie- Unterricht! Landmaschinen 


Syſt. „Deulſche Reihs- Poznań, Sew. Mielżyńskiego 6. 
einheilskurzſchrift“ Stelle auf der Posener Messe aus. 
(Debattenſchrift) l 
Ang. erb. an Ann.⸗Exped. ; 
Kosmos Sp. z 0.0. Poznan. 
Zwierzyniecka 6, unt. 719. 


” 
Alle Wagen gebraucht, fahrbereit und registriert. 


PRAGA“-Automobile, Poznań, Pl. Wolności 11, 5%: 


Mähmaschinen 
: Dordermwagen u, j 
Schleifapparate 


liefert preiswert u. sofort ab Lager 


Erich Beyer, Poznań 
Tel. SEE 


ul. Towarowa 21. 


IA N 


Baia Patera. 


nenn deweryna Mielgyriskiego 23. Telef. 4019 


Humm 
Hmmm 


